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verhanölungsabbmch in Senf .
Polen behauptet Unzuständigkeit .

Di « deutsckisn und polnischen Bevollmächtigten in Genf be -

endigten , wie WTB . meldet , gestern gemeinsam mit Präsident
volonde » in nichtöffentlicher Sitzung die offiziellen VerHand -

langen Über die bisher noch strittig gebliebenen Punkte . Bezüglich
des verfailler Artikels 25 ? wurde ein « Einigung dahin erzielt , dag
die Frage seiner Auslegung nicht der Zuständigkeit der tn der

Genfer Note vorgesehenen internationalen Instanz « « unterliegt .

Ebenso wurde «ine Einigung über die Zuständigkeit dieser Instanzen

für die Z o l l f r a g e herbeigeführt , lieber die Kompetenz der

gemischten Kommisston für den Minderheitenschutz sind aber noch

Besprechungen zum Zwecke der Einigung im Gange , dagegen

dürften die kleineren Zollfragen , über die eine Einigung nicht

erzielt werden konnte , «ndgüllig unter den Stich entscheid des

Präsidenten fallen . Dies » letzten Meinungsverschiedenheiten ver -
lieren aber an Bedeutung angesichts der eigenartigen Wendung ,
die die Verhandlungen wfolge der 5ialtung der Polen in der

chaltung der Ltgudotionsfrag « genommen haben . Di « Er -

Wartung Ctfllonbers , daß sich hier noch eine Einigimg erzielen lassen
. werde , hat sich nicht erfüllt . Der polnischen Bevollmächtigt « be -

harrte vielmehr darauf , daß die Konferenz für die Liquidations -
frage nicht zuständig sei .

Das ist natürlich eine Auffassung , die sewohl den Präsidenten
der Konferenz als auch die deutsche Abordnung vor eine neue
Situation stellen kann .

Zurzeit ist infolge des polnischen Vorgehens di . Grundlage für
weiter « Verhandlungen über die Liguidationsfrage entfallen es
bleiben nur noch Beratungen über die Redaktion und Uebersetzung
des Bertragsentwurfes übrig . Reichsminister a. D. Schiffer hat

daher beschlossen , nur diejenigen Mitglieder der Abordnung , die für

diese Arbeiten erforderlich sind , in Gei . s zu belassen und sich mit

den übrigen Mitarbeiter » nach Deutschland zurückzubegeben .
Er wird in Berlin unverzüglich dem Reichskanzler und dem Minister
über die trotz aller weitgehenden Einigung auf allen uhrigen Gebieten

nunmehr kritisch gewordene Sachlage belichten und erst nach Gens
zurückkehren , wenn günstiger « Voraussetzungen für neue Vorhand -

wngen über die Liquidalioncfrage gegeben sind , oder der Schieds -

spruch Ealonders zu erwarten ist . Dieser Dermin steht noch nicht fest .

In Anbetracht der schwierigen Sachlage dürste aber seine verkündi -

gung in nächster Zeit noch nicht erfolgen .
Die wichtigsten Stellen der Rede Olszvwstis , in der er die

Zuständigkeit der Konferenz und des Schiedsrichter » in der Liqui -

dationsfrage ablehnte , lauten : . Leine Abänderung des Vertrages
von Versailles , sowie keine authentische Auslegung seiner ve -

stimmungen kann im Rahmen unserer Arbeiten stattfinden , da nur

der oberste Rat und die Doischafterkonserenz hierzu befugt sind . Der

Beschluß der Dotschafterkonferenz bezieht sich auf die Liquidation « -

stage nur insoweit , als si « die industriellen Unternehmungen , Berg -
werke und Logerungen für einen Zeitraum von 13 Jahren angeht ,
im übrigen hat die Dotschafterkonferenz die Liquidationsfrage un -

angetastet gelassen , hieraus ergibt sich , daß alle », was sich auf
die Liquidationsfrage bezieht , abgesehen von dem erwähnten ver -

zicht für die nächsten 15 Jahre , nicht Gegenstand des Abkommens

sein kann und niemals einem Schiedsspruch unterworfen werden darf .
Die Liquidation ist eine Angelegenheit der i n n « r e n Politik Polens .
Es kann daher keine deutsche Einmischung in diese
Politik am Tage des Ueberganges unter die polnische Souveränität

zugelassen werden .

Abermals ?5etersüorf .
Die Interalliierte Kommission von Oberschlesien verständigte

nach e ' ner Pariser EE . - Meldung dl « deutsche Regierung , daß ihre
Justizbehörde die Verhaftung von 12 Personen , die nach
Deutschland geflüchtet seien , fordere . Die Kommission forder «
daher die deutsche Regierung auf , dringend alle Maßnahmen zur
Verhaftung diei ' er Personen und ihrer A u s l i e fe r u n g an die
Interalliierten Behörden zu treffen . Die Rote erklärt ferner , daß
jederzeit Forderungen der deutschen Regierung nach Perhaftung
von steckbrieflich verfolgten Personen , die aus Deutschland nach Ober -

schlesien flüchteten , unterstützt worden seien und man deshalb ein An -

recht Hab «, anzunehmen , daß die deutschen Behörden gleichfalls dem

verlangen der Interalliierten Kommission Rechnung tragen und dies «
Personen verhaften würde . Das Verfahren gegen andere PeUonen ,
die in den Fall von Petersdarj verwickelt sind und in Oberschlesien
verhaftet werden konnten , dauert fort .

DiE verschärfte �bschnurung Ostpreußens .
Protest des NeichStngS .

Im Reichstag beantragten gestern alle Fraktionen m i t

Ausnahme der USP . , und KPD . folgende
Entschließung : »

ver Deutsche Reichstag nimmt mit Befremden und tiefer Eni -

rüftung davon Kenntnis , daß aus Grund einer Entscheidung der

Interalliierten Grenzfestsetzungskommission die auf dem Ostufer der

Weichsel gelegenen deutschen Gemeinden Johannisdorf , Außendeich ,
Reu - Liebenau , Kramersdorf und Kleinfelde sowie der Hofen von

Kurzebrock am LI . März dieses Jahres endgültig an Polen ab -

getreten werden sollen . lPfui - Rufe . — Rufe : Unerhört ! ) Diese

Verfügung hat nicht nur in den unmittelbar davon betroffenen Ge -

meinden , sondern auch in ganz Ostpreußen und dem Reich « helle

Empörung hervorgerufen , weil der Bevölkerung nicht , wie feierlich

versprochen , vorher Gelegenheit gegeben worden ist , ihre

Wünsche hinsichtlich der Grenzregulierung zu äußern , und Art . 37

Abs . S des Friedens von Versailles dadurch gröblich verletzt
worden ist . Danach obliegt den alliierten und assoziierten Haupt -

mächten die Pflicht , gleichzeitig Vorschriften zu erlassen , die der ast -

preußischen Bevölkerung den Zugang zur Weichsel » nd die ve -

» utzung des Strpw . es für si « selbst , für ihre Waren unb für ihre

Schiffe unter billigcn Bedingungen und unter vollster Rücksichtnahme

auf ihre Inte . essen sichern .

Dazu sprach
Präsident Löbe :

Die verletz - mg des Selbstbcsttmmunzsrecht ? . der Bruch des

Vertrages , der hier vorliegt , ist so eklatant , daß der in unserem
Vaterland « leider nur seltene Fall eingetreten ' Ist, daß alle Par -

teien Ostpreußens , diesmal wirklich alle , sich einmütig dagegen ge -

wandt haben . ( Lebhafter Beifall . ) Indem ich bitte , ein ? etwaige

Besprechung auf die demnächst zu , Verhandlung kommende Inter -

pellation zu vertagen , möchte ich empfehlen , diese Entschließung ein -

mütig anzunehmen ( Lebhafter Beifall . )

Entschließung wurde mit großer Mebrheit angenom -
men . Di « Kommunisten blieben bei der Abstimmung sitzen ,
worauf von rechts stürmische Psui - Rufe ertönten .

Kabmettsrat übs ? öie

Da a Reichskabinett setzte am Facstag
unter Vorsitz des Reichspräsidenten d: e am Vor -

mittag begonnenen Besprechungen über die . Haltung fort ,
die die Regierung zu der Repcraitonsnote am Dienstag ein -

nehmen wird .

Nach Abgabe der Regj - rungserk ! ärung im Reichstage
und «och Abschluß der Debatte « dürste an die Reparattons -

kommission eine Note gerichtet werden , die sachlich aus -

einandersetzen wird , was von den Wünschen der

Reparationskommisston erfüllbar ist und was nicht

durchgeführt werden kann . Darüber , daß die Regie -
rung nicht versprechen kann , binnen zwei Monaten neue
Steuern im Betrage von KV Milliarden zu erheben , dürfte
nach der bekannten Haltung sämtlicher Parteien kein Zweifel
bestebcn .

Die Sozialdemokratische Fraktion wird am

Dienstag vormittag 11 Uhr sich mit der Reparationsnote be -

lchäftigen . Alle Fraktionsmitglieder sind besonders dringend
eingeladen worden , auf jeden Fall in Berlin zu erscheinen .

Die neue StLöteorönung .
Neuwahl aller Gemeindevertretungen in Sicht .

Dem Preußischen Landtag wird in aller Kürze ein Gesetz über
die Gemeinde - , Stadt - , Kreis - « nd Provinzialordnung zur Be -

ratung zugehen . Der Wunsch des Staatsministeriums geht dahin ,
aus den verschiedensten Gründen zunächst die neue Städte - und Ge -

meindeordnung verabschieden zu lassen . Eine Neuerung der Ge -

meiudeqertretuug wird von allen Seiten als dringend anerkannt .
Es ist deshalb zu erwarten , daß Staatsrat und Landtag alles tun

werden , um die Gemeinde - und Städtevrdnung schnell zu verab -

schieden . Man rechnet damit , daß zum Herbst d. I - , spätestens aber
im Frühjahr 1923 Neuwahlen zu den Gemeindeoer -

tretungen im Rahmen der neuen versassungsgesetz « erfolgen
können . Sollte wider Erwarten in , der Fertigstellung der Gefetze
ein « größere Verzögerung «intreten , so ist der Minister des Innern

entschlossen , dem Staatsminisierium ein R o t g e s e tz für die Wahl

zu den Gemeindevertretungen vorzulegen .
Auch die Kreis - und Provinzialordnung soll mit großer ve -

schleunigung bearbeitet werden . Diese sind nicht so dringlich , wie
die Berfassllngsgesetze zur Stadt » und Gemeiiifcevrdmmg , weil die

Kreistage und Provinziallandtage erst am 29 . Februar 1921 ge -
wählt wurden , während die Gemeindevertretungen bereits vor vier
I - hrcn gewählt worden sind . Die Neuregelung der Kreisangelezen -
Helten und die Erweiterung der Zuständigkeit der Provinzen sind
gleichfalls von aktueller Bedeutung , sv daß euch hier ein Austchub
nicht verantwortet werden könnt «. Bekanntlich beabsichtigt das
Etuatvmimsteiium In de ? neuen Provinzielordnunz den Provinziol -
v - rtrehmgen eine größer » Se l b st st ä n d lg ? e i t einzuräumen .
Die Staat 31- lgi - rung ist - ntschiessen , den Wünschen der Yrovinzial -
Vertretungen eine größer « Selbständigkeit einzuräumen .
zukommen . Si « kann , das um so mehr und leichter zusichern , als
die Provinzialvertretungen selbst alle jene Vorschläge entschieden
ablehnten , die eine Lockerung des Staatsgebildes zur Folge haben
könnten ,

Nufsifche Gewerkschaften .
von Max Kayser .

Wollte mern den Lobrednern der Zustände in Sowjet -
rußldnd Glauben schenken , dann hätte sich dort unter der

Harrschaft des Bolschewismus in weispiellos kurzer Zeit eins

I Gewerkschaftsbewegung von imponierender Größe entwickelt -

�Die Gewerkschaften verfügen nicht nur über riesige Mitglieder -

thlen,
auch ihr Aufbau , ihre Einrichtungen , ihre Leistungen

id über jedes Lob erhaben . Das erzählten nicht nur die
« wunderer der Sowjetmacht , auch die Fühier ds ? russischen

i Gewerkschaften , die Losowski und Genossen , zum Teil sogar
schon seit Beginn der Revolution im Jahre 1917 gewerkschast -
lich organisiert — sind durchdrungen von der Bedeutung ihrer
Person und von ihrer großen Aufgabe , den alten Gewerk¬
schaften in den westlichen Ländern das neue Evangelium z »
verkünden und sie zu den olleinfeligmachenden russischen
Methoden zu bekehren .

Was es mit diesen vielaerühmten russischen Gewerkschaften
auf sich hat , wird nun von sehr zuständiger Seite enthüllt Sine
Ende Dezember 1921 vom Z e n t r a l k o m i t e e der Kam -
munistischen Partei Rußlands eingesetzte Kommission ,
an deren Spitze Lenin selbst stand und dem neben inin noch
Radsulak und Andrejew angehörten , hat einen neuen Gewerk -
schaftskatechismus ausgearbeitet in Gestalt van Thesen
über die Rolle und die Aufgaben der Ge -

werkschaften im Zusammenhange mit der neuen Wirt -
schaftspolitik . Selbstverständlich wurden diese Thes - n, die , wie
das bei solchen Schriften üblich ist. etwas länglich geraten find ,
vom Allrussischen Zentralverband der Ee -
werkschaften und vom Zentralkomitee gut »
geheißen .

■ \
Die Umstellung der sogenannten nissischen Gewerkschaften

S'st
eine Folge der Umstellung der russischen WirtschastssiolU ! ? .

ie russischen Machthaber haben erkennen müssen , daß sich
derSozialismus nichtdekretieren läßt : si « haben
sich genötigt gesehen , dem Kapitalismus weitgehende Kon -
Zessionen zu machen .

In den Thesen wird denn auch zugegeben , dag „ d i e
Kommuni st » sche Partei und die Sowjetmacht
einen R ü ck zu g durchführen " . Natürlich ist das « in
„ planmäßiger Rückzug in vorbereite : « Stellungen " , so laute : «
doch wohl die Formel in den Bulletins vom Weltkrieg . In
Ruhland liebt man noch diese militärische Ausdrucksweis - und

deshalb heißt es in dem Satz vom Rückzug weiter , daß er vor -
genommen wird , „ um dann besser vorbereitet , wieder zur
Ossensioe überzugehen " , völlig ist die Wirlschaft noch nicht
wieder dem Kapitalismus ausgelies - rt : eine Reche von Untei -

nehmungen bleiben in staatliches Verwaltung . Diele werden
oder jetzt auf eine kaufmännische Grundlage ge- -
stellt , und da sieht man voraus , „ daß im Bewußtsein der
Massen , die Administration der gegebenen Unter -

nehmungen den in ihnen beschäftigten Arbeitern in med ?
oder minder scharfen Gegensatz gebracht wird " . Es wird
in den Thesen offen zugegeben , daß die „ Erhöhung der Arbeits -
Produktivität und die Verwirklichung der defizit -
losen und profitbringende » Arbeit der staat -
lichen Unternehmungen " zu Gegensätzen zwischen den Ar -

deitermassen und den Leitern der Unternehruungen führen
muh . Dabei sollen die Gewerkschaften die Interessen der Ar -
beitrr wahrnehmen .

Interessant ist die in den Thesen entwickeUe bolschewistische
Streiktheorie . Hiernach ist „ das Endziel des Streik -

kämpf es in der kapitalistischen Ordnung die
Z e r si ö r u n' g des staatlichen Apparate s " . Ruß -
land ist ein „proletarischer Staat des U- brrgangstypus " und
da kann „ des Endziel eines jeden Aiiftretens der Arbeiter -
klaffe nur die Verstärkung des proletarischen
Staates und der proletarischen Klassen -
st a a t s m a ch t sein " . Deshalb ist es die Aufgabe der Ge -

werkschaften , zur möglichst schnellen und schmerz -
losen Schlichtung der Konflikte beizutragen .

�„Vielleicht der wichtigste und unfehlbarste Maßstab zur Be -

urteilung der Richtigkeit und Fördcrlichkeit der g e w « r k -

schaftlichen Arbeit ist der Grad ihrer Erfolge
bei der Borbeugung der Massenkonflikte . "
Die feine Unterscheidung zwischen den Zielen des Sireiks in
der kapitalistischen Ordnung und im „proletarischen Staat der

i Uebergangstypus " , d. h. also zwischen Rußland und der

, übrigen Welt , würde einem Macchiavelli alle Ehre machen .
In R u ß l a n d ist es Aufgabe der Gewerkschaften , die
Streiks zu verhüten , in den übrigen Ländern aber

muß dos Ziel jeden Streiks die Zerstörung des st a a t -

lichen Apparates sein ; neben dieser Aufgab « kommen
die ökonomischen Ziele der Arbeiter gar nicht in Betracht .

Ab - r nun zu den Gewerkschaften selbst . Hier sind die

j ' - TKMcn Lenins und seiner Freunde eine vernichtend « Kritik d ; r1
russischen sogenannten Gewerkschaften , die man bisber den

deutschen Arbeitern als Idealgebilde vorzuführen beliebte .

�Lassen wir die Thesen reden : „ Die automatische Ein -

reihung aller Lohnarbeit verrichtende «

. Personen als Mitglieder der Gewerkschaften
i brachte einen gewisse « Grad bureaulratijcher E « t -



Würde { emend es wagen , den deutschen Dewerk -

schaften etwas Aehnliches zu bieten , dann würde sich ein

unwiderstehlicher Sturm der Entrüstung erheben . Die Thesen
weisen den russischen Gewerkschaften in den Betrieben eine

Stellung zu , die sich die deutschen Arbeiter auch vor der Re -

volution nicht bätten bieten lassen . Sie hatten sich schon damals

mittels ihrer Gewerkschaften eine Position geschaffen , die dem

Absolutismus des Unternehmers Schranken fetzte . Das Be -

triebsrätegefetz hat bei all seiner Unzulänglichkeit die Stellung
der Arbeiter verbessert , eine cherabminderung ihrer Rechte ist
unmöglich , denn die Rechte , die sich der deutsche Arbeiter er -

rungen , verteidigt er mit Nägeln und mit Zähnen . Die beut -

schen Gewerkschaften sind aber auch der „ g « l b e n A m st « r -

damerInternationale " angeschlossen . Wollen sie der

Segnungen und Rechte teilhaftig werden , welche die rassischen
Arbeiter und ihre Gewerkschaften genietzen , dann mästen sie
sich beeilen , ihren Anschluß an die M o s k au e r I n ter -

nationale zu vollziehen . Hier herrscht die wabre Freiheit ,
wie man sie in Rußland auffaßt . Das beweisen die eben be -

sprochenen Thesen , die zu Anfang dieses Lahres Rechtskraft
erlangt haben . _

artung m Me Gewerkschaften und verursachte eine gewisse
Abrückung der letzteren von den breiten Massen der Mit -

Glieder . " Also die Mitgliedschaft in den rassischen Gewerk -

schiften beruht auf Zwang . Wie bei uns jeder Arbeiter zur

Krankenkaste angemeldet wird , ist in Rußland jeder , der in

Arbeit tritt , ohne weiteres auch Mitglied seiner Gewerkschaft .
Do haben wir die Erklärung für die Mitgliederzahlen und

. zugleich das Eingeständnis , daß diese Zahlen für die gewerk -
ichaftliche Bedeutung dieser Organisationen völlig belanglos

sind. Und noch mehr , diese sogenannten Gewerkschaften sind
vureaukratisiert : trotz ihrer Jugend klafft ein

Gegensatz zwischen Führern und Massen !
Wer halte so etwas in dem russischen Jdealreich für möglich
gehalten ? Aber das soll nun ander » werden . Es sei unum¬

gänglich notwendig , so wird in den Thesen ausgeführt , die

freiwillige Mitgliedschaft beim Eintritt in die Ge -

werkschaften zu verwirklichen , und auf die Mitglieder darf in

religiöfer wie politischer Umsicht kein Zwang ausgeübt werden .

In dieser Beziehung müssen die Gewerkschaften parteilos sein .
Wenn dieses Programm durchgeführt ist , wird man vielleicht
von den russischen Arbeiterorganisationen als von G e w « r t -

f ch a f t e n im europäischen Sinne des Wortes reden können .

Stwn - - ' R° p ° r ° tionss ° wmn
m Deutschland den Rätegedanken propagiert haben . Im Handelsteil der Abendausgabe vom 14 . März 1922 .

In den Betrieben sollten politisch « Arbeiterrär « gewählt und hat die „Rhelnisch - Weftfälische Zeitung * die folgende seltsame
ihnen eine weitgehend « Kontrolle der Produktion eingeräumt �Geschichte berichtet :
werden . Das allerdings nicht sehr weitgehende Betriebsräte - „ Deutsche Wiedergutmachungskohl «: vezüglich dieser Kohlensorte

gesetz wurde in Grund und Boden verurteilt . Die Moskauer flnd ( in Frankreich ) private Gesellschaften gegründet war -

Apostel sind nicht so sentimental wie ihre deutschen Schüler . 1 den zur Erleichterung der Aufnahme und der Aerteilimg . Zwischen
Die E v l d a t e n r S t e hat Trotzki längst aus seiner Roten den OchS . , dem Pariser Sohlensyndikat für chausbrand ,
Armee beseitigt , und mit der gleichen Energie dekretiert und Hugo Ltinne, . ist ein Abkommen getroffen worden .

jetzt Lenin das Verschwinden der Lrbeiterräte welches dazu beitragen soll , die QualitStsftsge sicherzustellen . Di «
aus der Industrie und der Allrussische Zentralverband Duisburger Werke , die im Besitz von Siinves sind , sollen speziell
de ? Gewerkschaften unterwirft sich willig dem Befehle des fürdiePariferKundschaft arbeiten . Das Abkommen geht
Diktators . In dem Abschnitt der Thesen , der von den Gewerk - dahin , daß während einer S- rsuch - periode drei Fünftel der Mengen
schaften und der Leitung der Unternehmungen handelt , wird fÖr �aris unb Fünftel für die Provinz laufen . Stinne « erhält
dargelegt , daß die Steigerang der Produktion und zu dem rinf Rückvergütung von 8 Frank die Tonn » prima
Jwe - ke die Wiederaufrichtung der Großindustrie durchaus not - unJ , biefe Rückvergütung wird Hugo Stinne » durch die an -
wendig sei. Das erfordere „ eine unbedingte Konzen - Firmen der OHE . zugestellt . "

I tu " der Macht in de n H a n de n d - rFabri k -
, Di - „ Rhein isch - Westfälische Zeitung * ist ein führendes

1 w u ? � selbständig F l a t t der Schwerindustrie und hat sicherlich eher

W rnif di . n�rn�FArtft�n �-U. r, !roÜ-h anderen Absichten al , die , Stinnes « in Unrecht zu tun .
�r iu . t d . n Gewerkschaften geschlostenen Kollettivaerträge be - assa . fmot di » Korreiv . " . die Mitteilung wahr

deutschen Reichs -
« kauft und an

ert . Der von der�
deutschen Regierung gezahlte Betrag wird dem deutschen

Nehinungen müssen unter diesen Umständen
als unbedingt schädlich und unzulässig be »
trachtet werden . *

Es mag iein , daß sich Lenin und seine Kollegen bei der

Abfassung dieser Thesen von de ? Kenntnis des niedrigen
K u l t u r st a n d e s der russischen Arbeiter leiten ließen .
Bringen doch die Thesen selbst ' Beispiele , die von einer fast
unglaublichen Rückständigkeit zeugen . Sie betonen die Rot -

wendigkeit , die tüchtigen Betriebsleiter oder , wie sie hier ge -
nannt lverden , die . Spezialisten *, . wie unsere Augapfel zu
hüten * und erwähnen als Tatsachen aus der letzten Zeit die

Tötung von Ingenieuren durch Arbeiter in

sozialisierten Dergwerken im Ural und im Donezbecken und den

Selbstmord des Oberinge n ' ieurs der Mos »
kotier Wasserleitungen , W. W. Oldenburger , im

Zusammenhang mit den unmöglichen Arbeits -
b e d i n g u n g e n. Vermutlich sind die Leiter von Sowjet -

Reparationskonto zugute gebracht . Wo bleibt da Raum für
die Rückvergütung einer privaten französischen Kohlenhandels
gesellfchaft an Herrn Hugo Stinnes ?

Um dem Zweifel ein Ende zu machen , wurde in der

letzten Sitzung de » Reichskohlenrats dem Reichskohlen -
ko' mmisiar dieFrage vorgelegt , was es mit dieserRückvergütung

; an Herrn Stinnes auf sich habe . Der Reichskohlenkommissar
erwiderte : „ Herr Stinnes erhält eben für die Tonne Kohle
8 Frank zurückvergütet und ich gönne istm den Der -
dien st *. Unbeantwortet aber bleibt die Frage , welches
Unterlage diese Reparationsgewinne haben . Reparations -
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kohle wird ja nicht nur von Herrn Stinnes geliefert ; auch
. andere Bergwerksunternebmungen . kapitalistischer und staat - �

sicher Art , mMen Reparattenskoble liefern . Dekomnken auch |
sie die 5 Frank Rückvergütung ? Das preußische Handelsmini -
sterium , die oberste Leitung der staatlichen Bergbauverwal -

rußland der Meinung , daß die rassischen Arbeiter noch nicht . tvng , hat jedenfalls gestern im Hauptausschuß des Landtages
. K f ' _ _ _ _ w _ _ _ _ f _ _ _ _v. . . _ _ _i • _ _ _i _ _ __ _ __ _ _v _ _ _ rerv - 4t �•4 »»»»»?? «t»•4 ftÄ ttrt fn M» / » rt t ä vt fC n rt .
reif seien , anders als mit der Knute regiert zu werden . Wir
wollen darüber kein Urteil fällen , sondern stellen nur die Tat -

fache fest , daß in den Richtlinien für die russischen Gewerk «
schaften , die von den leitenden Männern des russischen Staats -

Wesens aufgestellt und von der obersten Leitung der rassischen
E' . wertschasten akzeptiert wurden , den Arbeitern jede Mit -

Wirkung bei der Leitung der Betriebe ausdrücklich untersagt
und der Absolutismus der Betriebsleitung als

Prinzip festgestellt ist .

mit Bestimmtheit versichert , sie habe nochnieeinenCen
time Rückvergütun g erhalten ; sie werde sich sofort er -
kundigen , ob unb waram andere etwas bekommen hätten .

Nach dem Abkommen von Spa bekamen die deutschen

Bergarbeiter iür jede gelieferte Tonne Kohle eine Rück -

Vergütung von 6 Frank zum Zwecke des Ankaufs von
Lebensmitteln . Diese Rückvergütung an die Berg -
erbeiter ist längst in F o r t f all l gekommen , aber heute

erhält Hugo Stinnes der erste große Reporationsgewinnler .

von Frankreich für jede von ihm gesieferte Tonne Reparations -
kohle eine Extravergütung von 8 Frank . Offenbar er -

freut sich Stinnes eines ausgezeichneten Einverständnisses mit

den Franzosen und der Reparationskommission .

Spaltung üer USP . ! . »

Der „ Soz . Parlamentsdienst * meldet :

Der Parteirat der USP - , eine aus etwa 29 Personen
bestehende Körperschaft , hielt am Freitag im Reichstag eine

schwere Sitzung ab . Es handelte sich um einen Konflikt zwi -
schen der ' Redaktion der „ F r e i h e i t * und ihren
Ueberwachunasinstanzen . Die Redaktion , die in sich vollkom -

men solidarisch ist , hat in einem Schreiben die Grundsätze

dargelegt , nach denen sie das Blatt zu redigieren beabsichtigt ,
und erklärt , zurücktreten zu wollen , falls diese Richtlinien
keine Billigung finden sollten . Ledebur richtete inzwischen
vom Krankenbett aus ein Schreiben an den Parleirat . in

dem er heftige Anklagen gegen die Redaktion erhebt , weil

sie zu weit rechts gerichtet fei und das Leipziger Aktions -

Programm gänzlich außer acht lasse . Er hast eine Reube -

setzung der Redaktion für dringend notwendig . In den spä -
ten Abendstunden dauerte die Sitzung noch fort . Es schien ,
als ob die Mehrheit sich gegen die Redaktion wenden würde ,

doch war auch ein starkes Bestreben nach einer Verständigung
vorhanden . Sollte die Entscheidung dennoch gegen die Re -

daktion ausfallen , so ist anzunehmen , daß Toni Sender

und Ernst D ä u m i g , der soeben von der KAG . zur USP .
zurückgekehrt ist , die Redaktion übernehmen werden .

,Werst sie hinaus ! "
Wir haben schon gemeldet , daß sich die KAPD . in eine

radikale Gruppe Essen und eine von den anderen als „rcfor -

mistisch * bezeichnete Gruppe Berlin gespalten hat . Die Ge¬

schichte vom gespaltenen Besen des Zauberlehrlings hat sich
damit zum soundso vielten Male wiederholt . Es gibt letzt

z w ei Zentralorgane , die beide . Kommunistische Arbesier »

zeitung " heißen , eins in Berlin uns eins in Essen . ' Das Der -

liner Blatt wendet sich gegen die Essener Richtung mit sol -

genden Worte :

Proletarier ! Gebt diesen Leuten die einzig richtige Antwort .

Seid ihr mit « i n e m L « v i - jl ! ü n z e l fertig geworden , so werdet

ihr auch noch mit einem Schröder - Pack fertig werden . Zeigt
ihnen , daß ihr nicht gewillt seid , die KAP . und VAU . zum Tummel -

platz der persönlichen Lnteresf - n oiefer Leute zu machen . Unterbindet

ihnen Ihr schon sieben Monat « lang währende » Treiben und wast

sie hinan » !

Wogegen sich das Essener Zentralorgan fqlgendermahen
äußert : N

Genossen ! Shr habt die Pflicht , all « Brücken zu den

Scharrer . Kurze - Leuten abzubrechen , wollt ihr der

alten KAP . treu bleiben ! Das Interesse der Revolution duldet

jetzt kein « Vussöhnungsversuche mehr . Genau wie mit der KPD .

uns nicht » bindet , darf un » auch ihr Ableger nicht mehr fesseln . Diese

polltischen Krebse la der Berllner OrganisaKon finden sieh am besten

zur SPD . und den Gewerkschaften , wohln sie gehören , zurück , wenn

man sse ignoriert .
Man möchte lyrisch werden und sagen : „ Dies alles , mein «

Liebe , ist mir schon einmal passiert *. Und nicht nur einmal ,

sondern sogar schon mehrmals .

Der franiössich « Pollflker Venn » Eochln ist , 72 Lahre alt , ge «
storben . Zu Beginn des Krieges faß er im Ministerium , später war
er Unterstaatzsekretär für die Blockade . Eine Zeitlang war er
auch Vertreter Frankreich » in Griechenland . Denys Cochin war eine
der angesehensten Persönlichkeiten des französischen politischen Lebens .
Ein konservativer Katholik , dem die Interessen der Kirche über alles
gingen , war er doch nie ein Reaktionär im gewöhnlichen Sinne des
Worte » . Er genoß dank seiner vornehmen Kampsesweis « und esiner
Fähigkeit , den schärfsten Gegner zu verstehen und zu achten , die
Sympathie aller anständigen Leute in allen Lagern . So war er
ein aufrichtiger Bewunderer von Jaures und wor auch mit anderen
Sozialisten befreundet . Er stand jedenfalls geistig und moralisch
turmhoch über der Masse der Politiker , die heute in Frankreich ton »
angebend ist .

Mm Morgen .
Von Friederich Ratteroth .

Emi Tag im Herbst , der nun anhebt . Grau , düster , Hoffnung » -
tos , »>i « viele Tage , die nach Eommcrschluh gekommen sind .

Roch hält die Dämmerung die Hand geschlossen über dem Tag .
Was wird er bringen , wenn sie sich öffnet ? Wird er ein Glied der
Kette nur Um , ein Glied der vielen Glieder , die die kette bilden , die
rasielnd sich um meine Fuße schlägt ? Oder ein glitzender Stein , eine
Perle , die sich nun aufreiht zu neuen lichtvollen Zeiten ?

C» ist kalt und leichter Reif liegt auf den Dächern der kleinen
Siailunaen und Schuppen , auf den Schienen und d. ' n verwelkten
Grashalm « ! am Lahnrain . Adgk koppelte Waggons stehen starr aus
dem breiten Gelände .

« in Zug fährt vorüber mst weißem Rauch . Er fährt nach dem
Süden , er fährt in den Tag , in Licht und Sanne .

Die Bäume stehen entlaubt . Eine Schar Spatzen schilpen mit viel
Geschiei an der gepflasterten Auffahrt .

Run Ist es gegen 7 Uhr mcrgens . Pustend laufen ein paar
Leute die Bahnhofstreppe herauf , die Billette in den rotgefrorenen
Händen haltend . Die warm angezogenen Bahnbeamten knipsen mit
großer Umständltchkeit die karten und geben die Passage frei . Die
Ii - mte trete . ! in den imgeheizren Warteraum dritter Klosse , Nur ich
gehe ullkin yuf dem offrnen Bahnsteig auf und ab . die Wärm « aus -
«echfelnd gegen die arfpringend « schneidende Kälte und die frisch «
Luft mit offenem Munde atmend . Obwohl die Brust schmerzt , dünkt
»« mich gut , hier zu stehen und nicht nachzugeben . Rlcht nachzu -
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eben der Hofft ungslosigkeit und dem Schicksal , da » au » den taufend
- alten de » neuen Tageegksscht » grinst .

Ich denke und betrachte : nirgends wird gebaut ! Sein einziger
Bau in der ganzen Umgegend . Keine Arbeit , keine Hoffnung .

De ? Zug fährt still und eilend ein . Beim Hineinsteigen sehe ich,
wie auch zwei Kirder , klein « Mädchen , au » dem Warteraum treten .
Sie schmiegen sich dicht aneinander , denn die plötzsiche kälte fährt
unter ihr « dünnen Kattunröckchen . Em Bild de » Mitleid » ist e»,
wie ss« so an den Händen gefaßt , am Leibe zitternd , hilflos «in Ab -
teil suchen . Lrgendwoher fährt ein Ton in mir auf , der mir die
Leiter bält zu der Melodie de » alten Kirchenliedes : „ Wer nur den
lieben Gott läßt walten . . . *

Befriedigt , dartbar , daß es der Winter diesmal ousnahmswefle
gnädig mit mir meint , daß er mich nicht arbeitslos , wie so oft , auf
die Straß « gefetzt bat . lehne ich mich in die Fensterecke .

Der Zua ruckt an . er kommt bereit » in » Fabren . Da wird noch
» mm« ! die Tür aufgerissen und ein neuer Mitreifender stürzt —

fii ! t binein Ich fasse hilfsbereit hinzu , um ein Unglück zu verhütvz .
Draußen klingen die Zornworte der Schaffner : „ Zurückbleibern
Dann werden die Türen krackend zugeschlagen .

Der Mann hat sich mir gegenüber gesetzt . Sein Atem geht von
der Aufregung noch kurz und manchmal schüttelt es seinen ganzen
Körper wie im Krampf . Er ist ein langer Mensch , etwa vierzig
Jabre . engbrüstig und mit leidendem Gesichtsausdruck . Seine großen
verschüchterten Augen glänzen naß , doch sind sie von einem schönen
Brau » . D« r ungepflegt « Schnurrbart hängt thm über die grau -

blassen Lippen . . Er will etwas svfechen , seine Aufregung entschuldi -
gen , doch die Hast in de ? Lunge läßt ihn noch nicht zu Worte kommen .

Helfend ermutig « ich. ihn :
. Die höchste Zeit war ' » , mein Lieber ! *
E? nicks und stammelt :
. Sa , ja ! Uno ich mußte doch noch mitkommen ! Ich muß hin

um jeden Preis ! Di « Stelle — die Stelle — Stellung wäre sonst
vielleicht — schon besetzt ! "

Und er knittert ein Zeihmgsblatt auf , das er noch mit dem

Portemonnaie und der Fohrkarte in den zufammengetrampften
Fäusten hielt . Liest mir vor , mit seinen großen Fingern die Zeilen
nachzeigend :

„ Aelterer Mann für olle Housarbelten gesucht , am liebsten
Handwerker . Zu melden Villa Berlin - Lichterfelde . Lindenftr . 8,
8 — 9 Uhr vormittaa » "

Er sieht ' mich fragend an . ol » erwarte er von mir meine Met -

nung zu diesem Bersuch , de » Schicksal zu zwingen . Arbeit , Brot und

Ruhe zu erringen . Er erwartet meine Zustimmuna . mein Lob . daß
er es recht gemacht hat . Er will ja keine großen Ansprüche stellen ,
ganz besch - iden nur will er sein . Er will nur ein Tier sein , ein
Staubkorn , ein Rlcht ». da » nur satt werden will .

Und ich schlage die Augen nieder vor seinem nassen Blick . Sch

habe nicht den Mut , ihm da , kleine flackernde FünNein Hoffnung

zu nehmen - - ich habe die Stellung schon gestern abend erhalten .

Hllse fvr geWge Ardester . Sm Hinblick auf den Notstand der
' geistigen Arbeiter hat sick der kcmponist und Kunstsammler Moritz

Sasse entschlossen , ein beträcht - iche » Legat , da » er in seinem
Testament den deutschen Eckriststellern zugedacht hatte , schon jetzt
zur Lerfüquna zu stellen und damit den ersten Grundstein zu
einem Hilfsfonds für geistige Arbeiter zu setzen . —
Ein Aufruf , der vom Reichskanzler Dr . W i r t h, dem Präsidenten
de » Reichstages L ö b e und dem Präsidenten des Reichswtrtschafis - �
rats v. Braun unterzeichnet ist , « endet sich an olle vermögenden �
mit der Bitte , diesen Hilfesrnck , mit Spenden zu verstärken . Bei - !

�träge nimmt die Deutsche Bank . Dcpositenkosse C, Prtsdamer !
Straße 127 , für da » Konto . . Hllse für geistige Arbeiter , Stiftung für
Männer und Frauen der Feder " , entgegen .

Ein cnr . fHn - . Tifro Die Eolanna - Filmgesellschaft hat nnter der
Leitynq des Lehrfilr fachmanns Direktor Korndlum ein Filmwerk i

- hergestellt , da » auch dem Laion G- lenenheit geben soll , sich über die !
' Boro " » setzlmgen der „E' mste ' mscken Relativitätstheorie zu orientieren . !

Der Film wird anläßlich de » Pressetazes auf der Frankfurter Früh - '

jahrsm - sse , Sonntag , den 2. Aoril . im Phnsitalischea Snstitut der ■
Universität Frankfurt zur l ' rauffü ' ' run ! > kommen und während der
Messewocke auch dem allgemeinen Besuch zugöngig gemacht werden .

Jürgen Fehling , der hochbegabte und «rfoiorelchc Reg ' sseur der
Volksbühne gebt mit Beginn der nächsten Svielzeit zum
Stoatstheater über . Seine Kraft bleibt aber der Volksbühne
trotzdem erhalten , denn mit Beainn der kommenden Saison wird
hoffentlich der K r « l l b a u ferttggestellt sein und in ihm sollen
bekanntlich Aufführungen de » Staatstheaters stattfinden .

Die Wunder der amerikanischen Raltonalpark » . Der Gedanke
de » Raturdenkmalschutze » ist in den vereinigten Staaten in der
großartigsten Weise durchgeführt worden , und es gibt gegenwärtig
an geschützten Gebieten in Nordamerika IS Nationalparks mit einer
Gesamtausdehnung von 2 814 800 Hektar und 84 sogenannte Ratio «
nolmonumente mtt # 01 658 Hektar . Was für Naturwunder da -
mit vor der Vernichtung «rettet worden sind , geht au » einer
Uebersscht hervor , die Dr . Theodor G. Lhrens - Baltimore in der
Zeitschrift . Naturschutz " bietet . Besonder » bemerkenswert sind
einig « Schutzgebiete, die um gewaltig « erloschene Vulkane liegen .
Ein solcher Nationalpark ist de ? um len Mount Rainler , von dem
strahlenförmig 28 Gletscher ausgehen , so daß da . Ganz « auf den
Karten wi « «! n Polyp aussieht . Der über 64 000 Helte groß «
Erster Lake - Nationalpark hat seinen Namen nach dem Kratersee ,
der in den Krater eine » erloschenen Vulkan » eingebettet liegt , dessen
fast senkrechte Wände sich von 800 —600 Meter über die Wasser -
fläche de » See » erheben . Der General Grond - Nationalpark um -
faßt dos Gebiet der Riesenbäume . Hier befinden sich etwa 1 166 000
Exemplare der Sequoia Gigantea ; von kiesen haben etwa 12 000
mehr al » S Meter Durchmesser und einig « besonder , bemerken » .
wert « noch größer « Dimensionen , so , . B. de ? General Sherman
genannte Baum 11,13 Meter Durchmesser und 85,87 Meter Höhe .
Da » Alter dieser Rtefchi ist schwer zu bestimmen : doch hat man an
einem Exemplar bi » 4000 Sahrrsringe gezählt . Al » Alpenland .
fchaflsreservat » sind mtt einem Flächenraum von 400 850 Hektar
Glacier Nationalpark in Montana und Rocky Mountain National .
park in Kolärato . Sm Dlocier - Rattonalpark befindet sich al » eine
Art Naturdenkma . eine kleine Anssedlung der Schwarzfuß - Sndia »
ner , kie ursprünglich dl ? vewahner und Besitzer diese » Gebiet »
waren . Sn neuester Zeit wurde aus den Sandwichl - steln der
Hawaii - Rationalpart gegründet , um die berühmten Vulkane nebst
den sie umgebenden Landschaften zu schützen . Do » Petrified Forest -
Nationalmcnument in Arizona ist durch sein « fossilen Baum « aus -
gezeichnet , da » Natural Bridgeo - Rotior . almonument durch seine drei
naiürUchen Riesenbrücken , das Diu osour - Ro ti onalmrn ument in
Utah durch sein « graßartigen Fundstätten fossiler Saurier , von
denen «in vrontosaurus 27 Meter Länge und 5 Mcter ' Höhe hat .
Sehr streng wird der Schutz der Tierwelt und besonder , de ? lü ; «!
in diesen Schutzgebieten ausgeübt . Kein Bogel oder vagrlnest .
kein wildes Tier darf m irgendeiner Wels « belästigt od «? oerlept
werden . Unter den großen Sauaeneren sind die wichtigsten Schti >
finge die Büffel , die «inst zu Millionen die Vrärien beaöiörrten
und von denen man gegenwärtig noch etwa 5500 Stück in de »
Dereinigten Staaten und 5000 in Kanada zählt . Die sehr yefähr .
bete Gabel - Anlilope soll aus eiuem großen Steppengebiet i » den
Staaten Newado und Oregon g«! chützt werden . Edens » wendet
man der Erhaltung der Wapiti , von denen - » noch etwa 50 000
bis 70000 Stück gibt di , grozte Aufmerksamkeit zu . An Bo - el .
rescrvoten gibt e - über 70 , die von oem Bureau für biologische
Beobachtung de » amerikanischen Landwirtschaftsministeriums vcr .
waltet werden .

_

. Die Junge VShne « »at bie Ureussübrung ton flrnslt Vroni - en ,
. 9 stetm orb * im . Rtutn XbeoUt am Zoo * «u| Sonntag , p. April ,
vermlttag » 18 Uhr , »erlegt .



Die oberstblestscbe Autonomie .
Unterredung mit dem prentzischen Ministerpräsidenten .

Die Rede des preußischen Ministerpräsidenten , Genossen
Otto Braun , auf der Breslauer Messe hat in den Teilen ,
die sich mit dem Verhältnis Oberschlesiens zu
Preußen beschäftigt «, lebhafte Angriffe auf den Redner

zur Folge gehobt . Ein Vertreter des „ Sozialdemokratischen
Parlamentsdienstes " nahm deshalb Gelegenheit , den vreußi -
schen Ministerpräsidenten über die Angelegenheit zu befragen .

Die Frage : „Ist es richtig , daß mit Ihrer Rede die

öffentliche Auseinandersetzung über die ober -

schlesische Autonomiefrage begonnen hat ? " beantwortete
Braun wie folgt :

„ Rein , richtig ist vielmehr , daß die öffentilch « Auseinander -

fetzung über die Frage , ob der deutsch verbliebene Teil Oberfchlesiens
auch fernerhin eine preußische Provinz bleiben oder ein selbständiges
Land im Rahmen des Deutschen Reiche » werden soll , bereits bald

nach der verhängnisvollen Tntscheidung von Genf begonnen
hat und In Dersammlungen , Zeitungen und sonstigen Druckschriften
mit ziemlicher Heftigkeit seit längerer Zeit geführt wurde . Ein von
mir unternommener Versuch , die Parteien in Oberschlcsien zur
zeitweisen Zurückhaltung tn dieser Auseinandersetzung zu
bewegen , hatte leider nur für ' gonz kurzer Zeit Erfolg :
Da die Agitation bereits stark parteipolitisch eingestellt ist ,
hielt ich es für ratsam , anläßlich der Vreslauer Messe , aus die wir t -

schaftliche Seite der zur Entscheidung stehenden Frage hin -
zuweisen und damit den Versuch zu machen , die ganze Auseinander -

setzung in ein mehr sachlich wirtschaftliche » Fahrwasser zu lenken . "

Auf die Frage : „Ist der in einem Teil der Presse erhobene
Vorwurf , Sie seien mit Ihrer Vreslauer Rede abgewichen von
der den Oberschlesiern gegebenen Zusage der freien unbehin -
derten Entscheidung und wollten die Oberschwester bevormun -
den ? " antwortete der preußische Ministerpräsident :

„ Dieser Vorwurf ist völlig unberechtigt . Den Ober -

fchleslern steht « » nach Art . 18 der Reichsverfassung noch
w i » vor völlig frei , über die Zukunft der staatlichen Ke °

stattunz Ihre » Landes zu entscheiden . Di » preußische Regierung
hat seinerzeit bei dem Erlaß de » ReichsHefetzes . da , den Oberschlesiern
das Recht der Abstimmung ohne das im Abf. 4 des Art . 18 der

Reichsverfassung vorgeschrieben « Voltsbegehren zugesteht , ausdrück -

lich «rklört , daß sie der Durchführung dieser Abstimmung keine

Schwierigkeiten in den Weg legen werde . Diese Zu -
sicherung hält sie auch heut « noch aufrecht , obwohl
des erwähnte Gesetz da » verbleiben ganz Oberschlesien , zur

Voraussetzung hatte . Ich denke nicht daran , dt « oberschiesische Be¬

völkerung in ihrer Entscheidung zu bevormunden , nehme für mich
als Ministerpräsident Preußen » aber da . Recht in Anspruch , die

oberschlesisch « Bevölkerung aus die wirtschaftlichen und sonstigen

Nachteil « aufmerksam zu machen , die sich au , einer Lorlö ' ung dieses

schwer geprüften Landes aus dem preußischen Staatsgefüg « ergeben

würben . Die Ober ' chlesier sogar haben ein Recht darauf , daß ihnen

völkig « Klarheit über die vorteil « und Nochteil « gegeben

wird , bevor sie zu ihrer folgenschweren Abstimmung schreiten .

Braun erklärte weiter , es sei selbkwerständlich , daß die

preußische Staatsregierung die Entscheidung der Oberschlesier
respektieren werde :

Gerade well Preußen die in freier unbehinderter Abstimmung

getroffen « Entsch - Idung de » oberschkesischen Volke » respektieren wird

und re ' pettieren muh . deshalb hielt ich « » für mein « Psticht , bei

der mir geeignet erscheinenden Gelegenheit auf dl « wirtschaflich - n

Folgen dieser für Olxrschlesien . Preußen und ganz Deutschland

schwerwiegenden Entscheidung hinzuweisen . "
Im weiteren Verlauf der Unterredung beantwortete

Braun die Frage : „ Glauben Sie nicht , dasi ein selbständiges
Land Oberschlesien stärker zur Reichseinheit

stehen würde als die Provinz Oberschlesien ? " wie folgt :
„ Rein , das glaube Ich nicht . E , ist vielmehr mein « fest « Ueber -

zeugung , daß eine Lostösung de » deuischverbliebenen Teil « , Ober -

schlesien » aus dem preußischen Staatsgefüg « auch sicher zum mindesten

«in « erheblich « Lockerung der Zugehörigkest die ' es jetzt viel

umstrittenen Grenzland « » zum Deutschen Reich « zur Folge haben

Spielplätze statt Gefängnisse . Viele Jugendrichter vertreten die

Auffassung , daß da », was ol » Iugendverwohrlofung , Verrohung ,

Iuqendverbrechen tn Erscheinung tritt , in den meisten Fällen nicht »
andere » sei ol » «ip unbändiger und irregeleiteter Be -

tätigungsdrang , als «ine überschüssige Lebenskraft , die ja
bei Jugendlichen nur zu begreiflich ist . Diel « Auffassung scheint

durch eine Nachricht bestätigt , die jekt au , C h i k a g a kommt . In

jenen vierteln der Millionenstadt , die die weltbekannten Schlacht -
bäuser mit ihren Nebenbetrieben entbolten , sind die gesundheitlichen ,
die sozialen und die Wohnverhältnisse so geartet , daß sie besonder »
schwer » Gefahren für die Heranwachsenden in sich Ichließen . Die

Lugend dieses Viertels bot denn auch , wie eine Statistik nachweist ,
eine überreiche Klientel der Iuaendgerichte . Nun hat man vor
einiger Zelt damit begonnen , diel « „ Verbrecherviertel " nach ver -

sögedenen Richtungen zu sanieren . So wurden unter anderem groß «
öffentliche Gärten mit zahlreichen Sportplätzen und S p i « l -

wiesen angelegt . Seit dem Zeitpunkt , da diese Swelplätze im
Betrieb steben , verzeichnen die Iugendaerichte einen geradezu auf -
fallenden Rückgang der Jugend st raffälle . Die gerinaste
Ziffer de » beobachteten Rückgänge « beträgt 18 Proz . , erreicht aber
in manchen Sprenqeln 7 0 Proz . und im Durcksschnitt 44 Proz .
Auch die Fälle guter Bewährung unter den bedingt Verurteilten

haben wesentlich zugenommen .

MeoM Kraftwagen gibt e» ln Deukschland ? Nach der neuesten
Statistik , die in der „ Umschau " mitgeteilt wird , hat sich die Zahl der

Lastkraftwagen im Jahr « 1g21 außerordentlich vermehrt .
während der Bestand an Personenkraftwagen und Motor -

fahrrädern erst ungefähr die vorkrl - gshShe erreichte . Die Zu¬
nahme an Lastkroltwcm - n betrögt oegenüöer dem Bestand von 1014

nicht menlaer als 2Zö Proz Von den Perlonenwogen dienen 8172
dem öffcntftck ! en Rerkfhr ol » Drolchken und Ownibusse . 4034 sind im

Dienst öftentlicher Behörden und 48 780 sind für berufliche und

sonstige Zw- ! ke von den Lastkraftwonen stehen 3780 im Dienst

öftentlicher Behörden . 10 877 werden im Handelsgewerbe usm. . 834 in

land - und forstwirtschastlichen Betrieben verwendet . 80 Pro , der

Glsomtzahl machen diejenigen Lastkraftwagen aus , die 3000 Kilo - .

« ramm und mehr Eigengewicht und ein « Trc >gfahi ' ' keit von min -

besten , ? . 5 Tonnen b- sitzen . Besonder » gering ftt die Benutzung vsn

Kraftwagen im Dienste der Landwirtschaft , obwohl Immerhin sich
die Zahl seit 1014 um das Achtfach « vermehrt bot . In anderen

Ländern , tri - z. B. in Amerika , sind die Automobil » in gewali ' . gem
Umfang in den Dienst de , Landwirt « , gestellt .

KennengSkenzert der Im dem wergen iKsrnib, - , ) .
d » rn >UW « ! " / , Ubr , uon b' r 4tm » o5er ' w der « uien S - 1 t »er -
«n' tii rcltTt tli «toruert m- rStn if (er de « 1. tamllm - ftter ,
Tr Sri » Tiicdty nntö ' olaeit ' Je glmfe >o « tSöi aebiacht : ' Vuoertlire , ' ,in
» BurMe ? rett nngbnf oon Peter EotneliuS , !. glnlonie v - önr » n
flfdr . nne » Prnti - ' S, ifif f Dicktung „ Don ptunn * von K' ch nd Sir uh,
»TaMlhäilser ' - Ounerlüte von Richard Slinufi . B' eih der Plötze 7- —W ffl .
gn der .«Hille br « Cdeinhiin ' fS . bei Sole u. Sock, Veltheim , in der Reuen
Veit unb bei Sabing , Reuiölln , Sergftr . 43,

Ttbr tanscnbjabrige » Jubiläum feiern im kommenden Monat die
Harzstädt « Sotlar und Quedlinburg .

würde . Ich gebe zu , daß die Befürworter der Autonom ! « dieses
nicht wollen ; die wirlfchafllichen und sonstigen Triebkräfte in
einem selbständigen Lande Oberschlesien würden aber stärker sein ,
ak » dieser Wille / ,

Die Dehauptunol , daß auch die Gegner der Autonomie die
Vreslauer Rede nicht billigen und daß auch die schlesischen
Parteigenossen in dieser Frage im Gegensatz zu ihm ständen ,
erklärt Braun für irrig . Was die Stellungnahme der fchlc -
fischen Parteigenossen anlangt , so sei die darauf bezügliche Be -

hauptung eines Zeitungsberichterstatters , der sich auch auf die
„ Breslauer Volksmacht " berief , in der Nr . 69 dieser Zeitung
vom L2. d. M. als „ l ä ch e r l i ch e Anmaßung " bezeichnet
worden .

_

Urteil im Sraunscbweiger Dpnamktprozeß .
Tie Hauptangetlagte « zu Zuchthaus verurteilt .

Nach dreitägiger Dauer ist in vraunfchweig der Prozeß gegen
eine Anzahl Kommunisten wegen einer Reihe von Dynamitanschlägen
zu Ende gegangen . Unter den Angeklagten befanden sich u. a. Frau
Minna Foßhauer , die in der Braunschweiger Rätezeit das
Amt de » Kultueminister » bekleidet hatte , und der Sohn des Räte -

Präsidenten M « r g e s. Der Hauptangeklagt « Hannemonn hat
im UntersuchungsgefSngms Selbstmord verübt , nachdem er in einem

Abschiedsbrief ein Schuldbekenntnis niedergelegt hatte . Hanne -
mann hatte auch die jetzigen Angeklagten stark belostet .

Den Angeklagten war zum Teil zur Last gelegt , sich zur fort -
gesetzten Herbeiführung von Gefahren für Eigentum , Gesundheit
und Leben anderer durch Anwendung von Sprengstoffen verbun -
den zu haben , teil » waren sie beschuldigt , eine Anzahl tatfach -
licher Attentate oerübt zu haben , die meist in den Juni und
Juli 1921 fallen . So war versucht worden , das Tennishaus
am Dürgerpart mit 4 Pfund Perdtt tn die Luft zu sprengen . Ferner
waren Anschläge verübt auf die G a r n i s o n k i r ch « , aus das
Hau » des Gerichtschemikers Dr . Nehring und auf das Haus
des Rittergutsbelitzer » Leckcbufch . Da « Dynamit zu den Anschlägen
war bei der braunschweigischen Kaliindustrie in Delligsen
entwendet worden . Es wurden dort insgesamt ZS Kilo -

gramm Sprengstoff gestohlen . Zwei Angeklagte , darunter
Frau Faßhauer , waren nicht wegen Mittäterschaft , sondern wegen
Begünstigung angeklagt .

In der Voruntersuchung hatten die Angeklagten zum Teil G e -

st ä n d n i s s e abgelegt . ? n der Hauptverhandlung vor dem

Schwurgericht widerriefen sie diese und behaupteten , daß die

Geständnisse von ihnen erpreßt worden seien . Die Beweisaufnahme
gestaltete sich ziemlich ungünstig für die Angeklagten . In der Woh -

nung des einen waren von der Polizei Stempel und Briefbogen mit
der Aufschrift „ Da « Rachekomitee " gefunden worden .

Am Freitag wurde das Urteil gefällt . Es wurden verurteilt
die Angeklagten Gehrmann und Lange zu je V Jahren
Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufsicht , der Angeklagte
Pätz zu Z Jahren b ZNonalen Zuchlhau » und Stellung unter Poll -
zciaussicht . Der Angeklagte Burtche zu 5 Jahren Z ZNonalen Zucht -
hau » , der Sohn des früheren braunschweigischen Präsidenten
Merge » zu ö Jahren Zuchthaus , der Angeklagte Engemann
zu einem Jahr Zuchkbau » . die frühere braunschweigifch « Kultus -

Ministerin Foßhauer und der Angellagte Reuker zu je neun
Monaten Gefänguis .

Heaen verleumAuni öes flchtftunÜLmaaes .
Paris . 24 . März . ( Eigener Drahlbettchk . ) Der bürgerllch -

radikale Abgeordnete von Lyon und frühere Arbeitsmtnister Justin
S o d a r k ho ! heute in der Arbcikskommifsion der vepuliertenkammer
einen Gesehenkwurj eingebracht , der die Regierung auffordert ,
dem verleumdongsfeldzug einer bestimmten Presse gegen
den Achlstundentag enlgegenzvlreten . Nach Anhörung der Aus -

führungen Justin Sodar ' s beschloß die Aommisflon . drei Führer der

französischen Gewerksck ' afksbewrgung . nömllch Z o u h a u x General -

fekrelär der EST . Merrheim . Sekretär des Metalls beilerver -

bände » , und Rivelli , Sekretär des Hafenarbttterverbendes . für

ihre nächste Sitzung als Sachverständige zu laden .

Ein Ankläger Vomcarss .
pari » , 24 . Mörz . ( Eigener Drahtbericht . ) Anläßlich der Eni -

hüllung eines Gefallenendenkmal » in einem Pariser Gymnasium , der

Ministerpräsident Poincareibeiwohnen soll , hat einer der bekanntesten
Mediziner Frankreichs , das Mitglied der Akademie für Medizin
und Professor der Gewebelehre an der Universität Paris , P r e n a n t,
einen Brief an den Direktor der Anstalt ' ge ' chrieben , den er durch die

. �umonitö " veröffentlichen läßt . Der Brief lautet :

„ Zu meinem großen Bedauern werde ich der Eimveihunqsfeier -
lichkeit bei dem zu Ehren der Schüler und ehemallgen Schüler des

Gymnasiums Louis le Grand errichteten Denkmal nicht beiwohnen
können . Indessen war es für mich ein . sehr erwünschter Trost , daß
diese Trouerfeier stattfindet und bei ihr das Gedächtnis meines

Sohne , gefeiert werden sollte . Di « Anwesenheit Poincaree als
Leiter der Zeremonie schließt die meinige au ». Wenn ich d e n
Mann sähe und hörte, , der mit ebenso vielen franzSsi ' chen als aus .
ländischen Mitschuldigen durch seinen verbrecherischen Ehr -
geiz den Krieg entfesselt und den Tod von Millionen Opfern ,
darunter auch den meines Sohne » , verur ' acht Hot, wenn ich ihn sähe
und hörte , wie er abwechselnd mit erhobenem Haupte die Erinnerung
an die Gefallenen wachruft und angesichts der Trauer der Eltern
den Kopf hängen läßt , würde mein Schmerz sich wandeln , würde er

sich In gerechter Entrüstung Luft machen . Di « Anwesenheit Poinearä »
bei einer solchen Feier , vor allen Dinqen der Umstan - dnß er sie

leitet , erscheint mir wie ein « Herausforderung . Ick ; verstehe diese
Anwesenheit nicht , wenn man seine Persönlichkeit einer anderen , be -

scheideneren , aber würdigeren vorgezogen hat . Ich be * - ! fe sie wohl ,
wenn er sich selbst angeboten hat mit seinem gewohnheitsmäßigen
eingefleischten Zynismus , bedacht auf den Nutzen , den
er dabei findet , um über seine Haltung und über seine v e r a n t -
w o r t l i ch k e i t hinwegzutäuschen . "

Neuauflage öer fiffare Paul Meunier .
pari » . 24 . März . ( Eigener Drah�bericht . ) Infolg « eine »

heftigen Feldzug « » der reaktionären P: «ss «, Insbesondere der roya -
listi ' chen „ Action franeals " und des clemencistlschsn „ Echo national " ,
' hat > der Iustizminister die S. ' aa ' sonwalischcft beauftragt aufs neue

g - yen den früheren Abgeordneten Paul M « uni « r einzuschreiten
» ezen der süngst festgestellten Ueb « ' weisung «Ine » Scheck » in Höhe
ron IZöOOV Frank aus d<r Schweiz an F . au de Ravist . Meunier »
Ee leb «, nährend ihrer Haft . Di « Aiiklogeerhebungskammer hat
heute den B- ' - Muß gefaßt , den Un « rsuchun - srichkr zu - beauftragen ,
«in neue » Ermittlungsverfahren «Inzul «iten .

Sein Redakilonswechje ! ln bor . Germania " . Di « von der TU .
verbreitete Meldung über einen R« dnbtionswechlel in der „ Ger -
mania " wird von dieser dementiert . Es handelt sich nicht um eine
Veränderung in der Chefredaktion . sondern in der G e s ch ä f t » -
ieitung de « Blatte ».

öeenöi ' gung öer Steuerberatung
I « zweiter Lesung .

Im Reichstag wurde gestern die zweite Lesung der

Steuergesetze zu End « gebracht . Die O b st r u k t i o n der
11 Kommunisten erwies sich alz ein untauglicher Versuch mit

untauglichen Mitteln am untauglichen Objekt . Gegenüber
den Klagen der Kommunisten über „ Vergewaltigung " ist kurz
zu bemerken , daß der Reichstag einer kleinen Gruppe , die nicht
einmal Fraktionsstärke besitzt , die allerousgiebigste Gelegenheit
zu langen Reden gegeben hat , von denen übrigens selbst die

kommunistische Presse kaum Notiz nimmt .
Bemerkt zu werden verdlent . daß die Unabhängigen allen

kommunistischen Anträgen auf Aufhebung bestehender
Steuern z u st i m m t e n. Für „ Erfüllungspolinker " eine er¬
staunlich « Hallung . Was würde das Ausland wohi gesagt
haben , wenn die von den Unabhängigen unterstützten Antröge
angenommen worden wären ? Die Unabhängigen bedenken
das nicht . Sie überlassen anderen die grobe Arbeit und

waschen ihre Hände tt�Prinzipien !

Im Reichstag , dem die Rot « der Reparationskommission
und ihr Schreiben an den Reichskanzler zugegciügcn sind , wurden

gestern zunächst kleine Anfragen erledigt . Dabei erklärte
ein Regimingsvertreter die Verhaftung eine » kommunistischen
Flugblattverbreiters für berechtigt . — Auf die erneute Anfrage der
Reichsregierung wegen der vor einem Jahr erfolgten Verhaftung
des kommunistischen Abg . Thomas in Augsburg hat die baye -
r i f ch e Regierung noch nicht geantwortet . — lieber

die Rot im Zcilungsgewerbe
erklärt die Regierung , daß di « Schwierigkeiten der Aeitimzen im
wesentlichen beruhen aus der ungünstigen Entwicklung der wirt -
schaftlichen Verhältnisse , der Steigerung aller Rohprodukte , Löhne
und Gehälter . Alle behördlichen Maßnahmen , wie Sperre der
Zellstoffaussuhr . scharfe Drosselung der Ausfuhr von Druckpapier
usw , würden unter diesen Urkiständen nur einen bedingten Er -
folg haben . Entscheidend bleib « di « hohe Preislage für Papierholz .
Die Reichsregierung werde im Einvernehmen mit den interfraklio -
nellen Ausschüssen des Reichstags und dem Reichsrat beschleunigt
über die Maßnahmen entscheiden , die ihr als durchführbor er -
scheinen . — Auf ein « Anfrage , ob di « Regierung beabstchtige ,

deis Ztreikrecht der Beamten
einzuschränken oder zu beseitigen , antwortet die Regierung , daß
geplant sei , in den Entwurf de » Gesetzes zum Schutze der
Republik Bcstimmunvn üb « r da » Streikoecht der Beamten
aufzunehmen . Die Erwägungen , ob und in welchem Umfange die
Absicht ausgeführt werden könne , feien noch nicht abgeschlossen .

In zweiter und dritter Beratung wird die endgültige Donau »
akte angenommen .

Nach dem Protest gegen den n«ues ! >. ' n Bruch der Dersailler B« »
stimmungen , worüber wir an anderer Stelle berichten , setzte das
Hau » dt « zweit « L« fung der S t « u e r v o rla gen bei der

Erhöhung von Döllen
fort . Die DZ 1 und 2 werden gegen die Unabhängigen und Kommu -
nisten angenommen . Ein Antrag der Kommunisten , c « n 5 3 ( Nach¬
verzollung von Kaffee und Toe ) abzulehnen , wird gegen die äußerste
Linke abgelehnt . Zu dam neuen 5 4 ( Zoll für getrocknet « Dananen
zur Herstellung von Müllereierzeuanisse » unter Zollsicherung vor¬
übergehend herabsetzen od- : r ausheben ) wird ein Antrag der
Kompromißparteien angenommen , der den Finanzminister er -
mächiigt , nach Bedarf den Zoll für Koffer , auch Kaffecschalen , bis auf
130 M. , und den Zoll für Toe bis auf 280 M. herabzusetzen .

Zum Geseüentwurs über die Aushebung vorübergehender Zoll -
erlekMcruna hält

SIbg . Remmele ( Komm . ) eine Obstruktionsrede . Er spricht so
leise , daß sich Präsident Lobe schließlich veraiiloßt steht , den Redner -

zu bitten , weniqstens so laut zu sprechen , daß das Präsidium ihn
hören kann . Remmele «rk äkt darauf , daß er sich ganz nach dem
Verhalten des Hau ' « » «inria ' eten werde und spricht dann zwei
Stunden lana in derselben leisen und langsamen Art weiter . Auf
der Pressetribüne ist er nicht zu hören .

Die Vorlage wird darauf angenommen . — Es folgt die zwelle
veratung der

Srhöhunq öer Zuckersteuer .
Die Regierung sah eine Erhöhung von 100 M. für den Doppel -
Zentner vor . Der Ausschuß beschloß , sie auf 80 M. herabzusetzen .

Abg . Fttau Schilling ( Soz . )
führt lebhaft « Deschwerd « üb « r den ungeheuren Zuckerwucher . Di «
Regierung muß mit aller Eenergte g « gen diesen schamlosen Wucher
vorgehen , der «in « d«r schönsten Blisien der von den bürgerlichen
Parteien so vi «1 gerul mlen freien W i r t s cka st ist .

Unter Kommunistenlärm wird ein Schlußantrag enge -
nommen .

In der Einzelberatung krakeelen noch wiederholt di « Kommu -
nisten , die inzwischen ihren Obstruktionsvcrsuch aufgegeben
haben . , Es wird cm Antrag Erkelenz ( Dem. ) , Dr . Becker ( D. vp . )
angenommen , den Rest des Zuckcrsteuergcsctzes gemeinsam zu er -
ledigen und ebenso alle Teil « jedes der übrigen Steiiergesezze .

Nachdem sich noch Abg . Frau Agnes ( U. Soz . ) gegen das
Zuckersteuergeletz ausgesprochen hat , wird die Vorlage mit einem
Antrag aller Perteien , mit Ausnahme der Kommunisten , die Geld -
strafen zu erhöhen , in der Ausscyußfassung angenommen .

Es sogt dann die Beratung über die Erböhung der Süß -
st o f f st « u « r , gegen die sich Abg . Ernst ( U. Soz . ) wendet . Ein
Schlußantrag und darauf die Vorlage werden angenommen .

Do » R en n w ett . und L o t t « r i « g « se tz, das die Kon -

zessionierung der Luchmacher enthält wird mit folgenden vendc -

rungen beschlossen : Die Steuerschuld entsteht schou mit Schluß
der Annohme von Wetteinlätzen Die Höchststrofe fiüe Ueber -

tretungen ist 100 000 M von der Lolteriesteuer sind solche Aus -

spielungen befreit , bei denen der Gesamtpreis der Lose 300 M.
nicht übersteigt .

Im
»rafiflchrzeugstenergefetz

hat der Ausschuß die vorgeschlagenen Steuersätze wesentlich erhöht .
von der Steuer befreit bleiben Kleinkraftfahrräder und die
im Besitze des Reichs , der Länder oder der Gemeinden befindlichen
Kraftfahrzeug « , soweit sie ausschließlich im FeuerloschMenst , zur
Krankcnbcförderung . zum Wegebau oder zur Straßenrcinigung ver -
wendet werden . Auch die Kraftfahrzeuge der Wehrmacht und der
Polizei mit mehr als 8 Sitzplätzen werden von der Steuer aus -
genommen . Kraftfahrzeug ? der A« rzt « in Orten unter 20 000
Einwohnern bleiben steuerfrei , wenn die Wagen nicht üW 8 PS
haben und zur Ausübung des Berufs erforderlich sind . Das Gesetz
wird so angenommen , desgleichen da » Versicherungssteuer -
gesetz . ' «

Damit ist die zweite Lesung der Steuervorlagen erledigt .
Di « sozialdemokratischen Anträge auf Abänderung des Wein -

und de » Schaumweinsteuergesetzes werden dem Steuerausschuß
überwiesen .

Die Verlängerung der Geltungsdauer von Demobilmochungs -
Verordnungen wird nach einer Debatte angenommen , in der

Abg . Schmidt ( Soz . ) die Beseitigung der Bestimmungen fordert .
wonach Industrieorbeiter zwan - sweis « auf das Sand verpflanzt
werden können , weil nickt der Zwang , sondern nur ein « vernünf -
tige Lohnregelung das Mittel fei , dem Lande ausreichende Kräst «
zuzuführen

Ein Notetat , «in Ergänzungsetat und die Ergänzung des
Besoldungsgesetzes gehen an oen Hauptausschuß .

Dienstag 2 Uyr - Entgegennahm « einer Regie ,
rungserklärung . Schluß 8 Uhr .



GewsrMostsbewegung
Schiedsspruch für die Berliner Metallarbeiter .

Im Reichsarbeitsmirtisterivm ist gestern ein Schiedsspruch für
die Arbeitnehnrer in der Berliner Äeiallindusire gefällt worden .

Für männlchs Arbeiter über 21 Jahre wurden Erhöhungen von

2,7S 3Jt für all « Kategorien bewilligt Außerdem werden die Lei -

stunaszuschläge herausgesetzt . Die Ainder�ulagen sind um 30 Pf .
erhöht worden , die Löhne für jugendliche Arbeiter um 2 M. und

für Arbeiterinnen um 2,23 M. pro Stunde . Am Montag wird für
die Angestellten in der Metallindustrie ein Schiedsspruch gefällt
werden . Der Verband der Berliner Mctallindustriellen wird sich
darüber schlüssig werden , ob er den Schiedsspruch arm « hm « n kann
oder nicht . _

100 OOO organisierte Maschinisten und Heizer .
Der Zentralverband der Maschinisten und Heizer hatte zum

20. März den Verbandsbeirat nach Berlin berufen , um die

allgemeine Situation zu besprechen . Es wurde festgestellt , daß die

Mitgliederzahl ständig zunimmt . Das Jahr 1921 schloß mit einem

Mitgliedersiand von 100 000 ab . Um Durchführung der wirt¬

schaftlichen Kämpfe zu sichern , wurde d? r Beitrag neu festgesetzt .
Es soll ein Stundenverdien st als Wochenbeitrag
erhoben werden . Der Derbandsbeitrag für die Hauptkasse betrögt
ab 1. April von 2,50 M. in der niedrigsten bis 18 M. in der

hoch st en Klasse . Jede weitere Stundendiensterhöhung von

1 M. bringt automatisch eine Beitragserhöbung von 1 M. pro
Woche zugunsten der Hauptkasie . Entsprechend dieser Beitrags -

erhöhung wurden auch die Unterstützungssätze für Er -

werbslosigkeit , Krankheit , Streiks , Maßregelungen usw . erhöht . Die

Hauptkasse des Verbände , zahlt nach einer zehnjährigen Mitglied¬

schaft 346 Mk . Hierzu treten Familienzuschlage . Zur JDI a i f e i e r
wurde eine Resolution einstimmig angenommen , in der gemäß der

Kundgebung des Internationalen Gewerkschaftsbundes alle Mit -

glieder aufgefordert wurden , sich an den Maifeiern im Rahmen
der örtlichen Veranstaltungen zu beteiligen , soweit sie nicht zur
regulären Sonntagsarbeit verpflichtet sind.

Bei einem Sowjetbau .
In der Lietzenburger Straße wird ein Umbau für die Handels -

Vertretung der rusiischen Sowjetregierung ausgeführt . Die

Betriebsvertretung der dort beschäftigten Bauarbeiter bestand aus

zwei KPD . » und einem KAG. - Anhänqer . Außerdem waren von den

politisch Organisierten drei Viertel Mitglieder der KPD . Die Arbeit

ist von der Sowjetregierung an Privatunternehmer ver »

geben , trotzdem hier in Berlin zwei sozialisierte Betriebe bestehen .
Am Tage vor Weihnachten wurden all « Arbeiter entlassen ,
ohne Einhallung der gesetzlichen Bestimmungen . Auf den Protest
der Belegschaft hin , wurde dann verkürzt bis Mitte Februar ge -
arbeitet . Run wurde vor längerer Zeit von der Gewerksabteilung
der KPD . von Schumacher die Parole ausgegeben , daß ,
trotzdem Tarifverträge bestehen , überall von den Belegschaften An »

träge auf Teuerungszulagen an die Firmen und Auftraggeber zu
richten sind . Es log ja nun nichts näher , als daß auch die Beleg -
fchast des Sowjetbaues , nachdem sie 7 —8 Wochen verkürzt ge -
arbeitet Halle , den Antrag auf Gewährung einer einmaligen Bei -
hilf « an ihre eigenen führenden Genossen stellten , und man sollte
meinen , daß die Bewilligung nun recht schnell von statten ging .
Aber , weit gefehlt . Erstens zog man die Sache in die Länge und
dann stellte sich heraus , daß der Vertreter der Sowjetrcgierung für
feine eigenen Parteigenossen nicht zu sprechen war ; dagegen zu
jeder Zeit und Stunde für Stinnes und andere Großkopitalisten .
Run versuchte man mit dem Sekretär des Vertreters in Berhond -
lung zu treten ! aber auch dort wurde man wiederholt abgewiesen .
Nun stellte die Arbeiterschaft ein Ultimatum und mit einem -
mal war auch der Sekretär zu sprechen . In der Verhandlung stellte
sich der Herr auf den Standpunkt , daß nur tariflich « Löhne

. gezahlt werden und jede Mehrforderung abgelehnt werden müsse .
Die Belegschaft stellte daraufhin die Arbeit ein .
Sie folgte damit den ausgegebenen . Parolen der KPD . und nicht
denen der Gewerkschaften . Nach einer Woche Arbeitsniederlegung
sah die Belegschaft ein , daß bei der KPD . Reden und Handeln
zweierlei ist . Die führenden Genossen der Gewerkschoftsabttilung
der KPD . , H e ck e r t und B a ch m a n n, frühere Bauarbeiter und
Führer in Chemnitz , nahmen sich der Sache an und bestellten den
Betriebsrat nach der Rosenthaler Straße ( Bureau der KPD . ) . Dort
wurde dem Betriebsrat gehörig der Kopf gewaschen und ihm er -
klärt , wie man sich überhaupt erdreisten könne , auf dem Bau der
Sowjetvertrctung eine Wirtschaftsbeihilfe zu fordern und die Arbeit
einzustellen . Sie renkten die Sache nicht ein , sondern schickten . den
Betriebsrat zu einem anderen rusiischen Regierungsvertreter , der
natürlich für feine Genossen auch nicht zu sprechen war . Inzwischen
war die Belegschaft entlasten und wurde nicht wieder eingestellt .

Achtung , Bauarbeiter !

Aus der Bekanntmacbung der » Roten Fabne ' vom Freltag . den
24 . d. M. ersehen wir . daß die Ausgeschlossenen im Verein mit
ihren Parteifreunden eine eigene Kandidatenliste zu der am
Sonntag , den 26. , siatlfindenden Wahl der verbandSdelegierten
aufgestellt haben . Wir weisen unsere Mitglieder nachdrücklichst
darauf hin . daß nur die vom Vorstand ofsiziell herausgegebenen
Stimmzettel gültig sind . Mitglieder , die sich an einem derartigen
Treiben beteiligen , stellen sich damit außerhalb de ? Verbandes .

Deutscher Bauarbeiterverband .
Vorstand des ZweigvereinZ Berlin .

Bevor noch die Versammlung begann , wurden die der SPD .
und der USPD . angehörenden VeibandSmitalieder von den konnnu -
nistischen Brüdern mit einem Hagel von Schimpfcieien gröbsten
Kalibers bedacht , wobei sich Jahnk� besonders ansliengte : » Da
bist du ja , du Hund , ich werde dir " . . . usw . Der 2. Obmann

Schäfer ( Komm . ) eröffnete die Versammlung . AIS die Kollegen Hoope
vom ZweigvereinSvctstand und der mit der GesSäitSfübrung des Ob -
mannS in Charlottenburg betraute Kollepe Cremer am VorstandSnsch
Platznahmen , ging wieder ein wüster Tumult los und allerlei schmutzige
Redensarten fielen . Als der VersaminlungSleuer seine kommunisti¬
schen Freunde etwas beruhigt hatle , erklärteer , daß er die Vcriainm -

lang zu leiten habe und ihm der Vorstaud darin nichts zu sagen habe .

Nach den Satzungen mußte der Versammlungsleiter die auSge »

pr
Postabonnenten

welche die Erneuerung des Abonne¬

ments für den Monat April noch

nicht vorgenommen haben , müssen

sofort das Versäumte nachholen ,
wenn keine Unterbrechung in der

Zustellung der Zeitung erfolgen soll

Vorwärts - VerSag G. m . b .

iL
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Angestclltculohne im Ruhrbergbau .
AuS Essen meldet WTB . : Zwischen dem Zechenverband unb

den kauimännischen und technischen Angestelltenverbändeu des Ruhr -

bergbaneS wurde gestern folgende Vereinbarung getroffen : Tie
für Februar gülligen Gehaltssätze werden ab 1. März um 16 Proz .
erhöbt , wobei für die technischen Augestellien die im Schiedsspruch vom
6. März iestgelegte » Z ihlen die Grundlage bilden . Hierzu liict
eine . Erhöhung des Hansstandgcldes , sowie des Kindergeldes für
je Kind uns Monat auf 230 M. ; ferner eine Erhöhung der bisher
güliigen Sätze für den Wohnungsgeldzuschliß um je 80 M. pro
Monat . Für die unter 20 Jahre allen Angestellten verringert sich
das Einkommen um 1400 M. pro Jahr . Die Gehaltssätze der Lehr »
linge werden ebenfalls um 16 Proz . erhöht .

fchlossenen Mitglieder auffordern , die Versammlung zu veilasien .
Da « geschah nicht . Hoppe als Beau ' ttagter de » VereiuSvolsiandeS
wurde das Wort nicht erleilt , da er noch nicht dran sei , und da er

dennoch spreche » wollte , um auf die Satzungen des Verbandes auf »
merlsom zu machen , wurde er — wie der Bericht in der » Roten
Fahne " besagt — » von einigen Kollegen vom Potiuni geholt , die
in nicht gerade sanfter Weise versuchen , ihn aus dem Saal zu ent -
fernen " . Die Drahtzieher gefielen sich bei dieser Rüpelei in der
Rolle der schmunzelnden Zuschauer .

Hoppe erklärte noch dieser Szene den Bezirk Char »
lottenburg des Berliner Zweigverein « als a u f g e l ö st. Die

Radaumacher und die Ranibolde blieben mit einer Anzahl Statisten ,
die sich sonst tzie in einer Versammlung sehen ließen , zurück , hetzten
gegen die Vereinsleiiung und beichimpsten die sich entfernende »

Mitglieder . Dann hielten die Kommunisien unter Leitung von
Schliernann eine neue Versammlung ab .

Zerstörer der Bauarbeiterorganisation .
Da « sind nicht etwa die edlen Kommunisten , sondern — wenn

man der » Roten Fahne " glauben wollte , — die Paeplow , Thon «
und Genossen . So wurde e « tlenerdingS wieder in einer Betriebs -

Versammlung de « Deutschen BauarbenerverbandeS in Char »
l o t t e » b u r g am 21 . Mär , in einer Entschließung der kommunisti -
schen Mitgliedet des Verbandes beschlosten . AuS dieser Versammlung
wird un « berichtet :

HandelshilfSarbeiter im Einzelhandel .
Die Funktionäre der HandelShilfSorbeiter nahmen ain Mittwoch

abend im GewerkichaftSbaus zu dem Lohnangebot der Atbeitgeber
jür März und April Stellung . Nach eingehender Beratung wurde
einstimmig beschlosten :

Zu den Löhnen für März erteilen die Funktionäre ihre Zu »
stimmung . Das Angebot der Arbeilg ' ber für den April wurde
abgelehnt und soll die endgültige Entscheidung der Mitglied� : -
Versammlung am 30 . März im KewerkichasiShauS überlasten bleiben .
Verbandsleitung und die Lohnkommission wurden beauftragt , noch
bis zum 30 . März neue Verhandlungen mit den Arbeit »
gebern auszunehmen . _ _

Lohnerhöhung in den Mühlen Berlins .

Nach zweimaliger Verhandlung der Lohnkommission mit dem
Arbeitgeberoerband der Mühlenkstdustrie wurde für die in den
Mühlen Groh - Berlins beschäftigten Arbeitnehmer ein neues Lohn -
abkommen mit Geltung ab 16. März 1922 abgeschlossen . In einer
Mühlenarbeiterversammlung am Dienstag erstattete Schmitz vom
Brauerei » und Mühlenarbeiterverband Bericht über das Angebot .
Danach sollen alle Arbeiter eine wöchentliche Zulage von 140 M.
und die Frauen von 85 M. erhalten . Das Lohnabkommen soll
Geltung bis zum 15. April haben . An Wochenlöhnen erhalten nun :
Walzenführer , Müller , Sacker , Sackträger Maschinisten , Heizer ,
Handwerker aller Art , Walzenriffler und Kutscher 725 M. , Boden -
arbeiter und alle nicht weiter aufgeführten Arbeitnehmer 715 M.
und die Frauen 483 M.

Generalversnmmlung der TranSportarvekter .
im Gewerkschafishaus fortgesetzt . Zur Neuwahl der De -
zirisoerwalttmq lagen nur die Vorschläge der Sektionen
vor . Es wurde «in « Aenderung der Taktik bei Lohn -
bewsgungen gewünscht und zugesagt , doch müßte der neu «
Gedanke erst entsprechend « Aufnahme bei den Mitgliedern finden .

Zu Bevollmächtigten wurden O r t m a n n und Klose , zum
Kassierer Bretzk « und zu Sekretären Böhmer und Fromk «
gewählt und die bisherigen Sektionsleiter beftättgt , worauf die
Wahlen bzw . Bestätigungen der unbesoldeten Derwaltungsmilgliedrr
und Revisoren folgten .

Der v ua s chl u ß aus der Organisation wegen Vergehens gegen
Z Sa des Derbandsstatuts wird beim Derbandsvorstand bean ragt , und

zwar wegen Streikbruchs gegen Kasimir Kalstowski , Hans Wehrmann
und Otto Gerber , gegen August Welz wegen Unterschlagung .

In Anbetracht des 12wöchigen Streiks der Müllkutscher
und Schaffner , besten Beendigung durch die Tätigkeit der Technischen
Notbils « und den Einsatz notorischer Streikbrecher unter dem Schutz
der Sipo verzögert wird , wurde der von uns bereits in Nr . 141 des
„ Vorwärts " mitgeteilte Beschluß gefaßt , der einen Sympaihiestreik
aller Transportarbeiter Berlins vorsieht , falls nicht bis Montag
die Differenzen der Mülltutscher mit der Winschast - genostenschafr
beigelegt sind .

Nach Erledigung weiterer vorsiegender Anträge , u. a. der ' des

Bezirks Köpenick auf Einrichtung einer „ Sterbetafel " in der Der -
liner Mitteilungsbeilage , welchcr Annahme fand , erfolgte Schluß
der Generalversammlung .

Die Technisch « NokhN ' e erklärt zu der Frage , wann ihre Tätig -
lest im Müllkutscherstreit beendet sein wird , daß sich ihr Einsatz er -
ledigt , sobald durch ihre Tätigkeit der für die Gesundheit der Ver -
liner Bevölkerung bedrohliche Notstand behoben sein wird , zu dessen
Beseitigung der Einsatz der Nothilse durch das Polizeipräsidium ge -
fordert wurde . Dieser DeHörde obliege im Einvernehmen mit der
Technischen Nothilfe die Beurteilung , wann dieser Zweck des Ein -
satzes durch die Arbeit der Technischen Nothilf - erreicht sein wird .
„ Sollten gelegentlich andere Auffcstungen von dem Ziele des Not »

Hilfeeinsatzes sich in der Presse vertreien finden , so liegt ihnen eine
Berkennung der tatsächlichen Verhältnisse zugrunde

"

Wir bemerkten bereits , daß es nicht auf die Absicht , sonder » auf
die Wirkung der Tätigkeit der Nothilse ankomme , die nun einmal
dercrt ist , daß die Wirtschoftsgenessenschast weniger alz zuvor einer
Verständigung geneigt ist , weil sie die Zeit , in der die Nothilse für
sie tättg ist , zur Anwerbung von Streikbrechern in oller Ruhe nützen
kann . Der Notstand ist eben nicht eher behoben , bis der Streik
beendet ist , mit besten Verschärfung am Montag zu rechnen ist .

Lohnbewegung im Einzelhandel . Die gedruckten Zettel zur AS »
stimmung siir die Mitglieder sind im Verbandsbureau zu boben .
Alle Häu ' er werden aufgefordert , sich dieselben während derGe ' chäfis »
stunden abzuholen . Zentralverband der Angesielllen .

Orlsgruppe Gr. - B. ' ilin .

An die amerikanischen Bergarbeiter , die ver dem Streik siehe »,
hat der KeneratslaatSanwall eine Warnung erlassen , in der es beißt :
Die Regicruna werde während de « bevorstehenden Bergarbeiter -
streiks keine Gcwalttärigkeiren dulden . Als selbslveiständliw darf
Wohl angenommen werden , daß dies « Warnung aucd an die Unter »
nehmer und deren Srreilbrechergarde ergangen rst , oder erwa nichr ?
Dann wäre diese Warnung einseilig und nur halbe Arbeit .

D- vtschcr Teanspertarbeit - rveeSand . Sr - nche vtöbkttranzrortrrherler ,
- vacker und -kutschcr : Tonnlas vo- mittaji Uhr im Lolal RttidenH- Feslsiil «,
Landsbcrg - r Str . 51, Bollvrrsamiuiun «. Derickit Uber untere krhnbewrqung . —
Siollturscher , Spedilionsartciter usw. : SKcnxj abend 6 Vi Uhr ScUucrfantni -
lung bei ZZaeler. JPcbtcflr . 17. Bericht Mit der örtlichen K en- ralversanrMlung
sowie über die robnnerhandluna mit dem kekalnereln . Mitaltedzbuch legi -
timicrt . — Sektion 5, Mctalünouslrie : Eonni - z varmitta « flVs Uhr in den
tZharus - Säsen , vlüllerstr . 142, Sclliono . Mit�Iicdernrrsennmlune . Bericht über
das Ergebnis der Lobnverbandlunz . Mitxliedsbuch ist am Saalringang uor .
zuzeiaen . Technisches Bllhncnuersanal : Sonntag vormittag 9 Uhr im S- -
mertschaftshlaii », En. gelufer 24/25. Saal 1, Brcnchcnversammlung . Bericht .
Neuwahl der Branchenlcitung und Delegierten zur örtlichen Veneralversomm -
lung .

Dentsche ZsilmgemerZsSast . Sonntag Fortsetzung der Seneralveriammlung
im Bürgcrsaal des Berliner Rathauses , Eingang gönigtlratze . Erscheint in
Mallen ! — Die Orrsverwallung .

Bnchb ' nbcr . BciriebsÄit « und Lertrruenslcute der reinen Buchbindereien
und BelchLjtsSuchsabrilen : Meu. rvg nachmittag 4>4 Uhr im Al- randriner .
ttlexandrincnstr . Z?a, wichtig « Sitzung . Jeder Betrieb muß vertreten fein . —
Die Branchenleitung .

AfA- Zunktiouäre der Metallinliusiri «. Die Berichtcrilrttunq über die Der -
Handlungen im Z! cichscrbki ! sminislerium — Bck - nn : g«d« de» Schiebssvruch » —
und die Stellungnahme Hiera » erfolgen in det AiA. ssnnktlonörversammlunä der
Ervß . Berliner Metallindustrie am Montag abend 7 Uhr im Srotzen Saal den" ■ * Düntiliche » erscheinen

ousweis

Lugesicllte der chemischen Industrie . Die Verhandlungen mit dem Arbeit »
»eberverband der S' emischen Industrie . Sektion 1*. finden am Dienstag statt .
Die für Mantag vorgesehene öii -Nlliche Dersommliing der taufmönnischen Sin-
gestellten der chemischen Industrie mußte also vertagt werden . S. « ist Diensrag
abend 5 Uhr in den Sorhien - Salen » Eoptzienstr . 17, ' 1Z, wo über das Berhond »
lunzsergebni » berichtet wird .

v- rantw . für den redatt . Teil : llran , glüh », BerNn- Lichöerfeldls für Av-
t - igcu : Th, Sloife , Berlin . Berlag Borwärls - Bcrlag tS. m. b. ru. Berlin . Druck!
Barwärts - Puchdruckereiu . Lerlaasanllelt Paul Singer u. Ca. , Berlin . Lindenftr . J.

, Hirrgn 1 IvcUagc .

Vcmcten Karl Kant . Pctsdam . Blsmerekstr . 3. Frrnaprecher : Amt Potsdam
Nr. 366 :: VUhclm Wftzel , Benin - Wilmersdorf , Meekienbursiscne Strafte 10.
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Sie Zukunft öer ftäötisihen Werke .
Vom Tinn und Zweck des gemeinwirtschaftlichen Betriebes .

Der Dollar steigt — die Preise steigen — die Lohn » steigen —
die Preise steigen . . . Diese unheilvolle Kette ist uns schon fast zur Selbst »
Verständlichkeit geworden . Kaum sind die Löhne und Gshölter auch
nur einigermaßen der fortschreitenden Teuerung angeglichen —

schwupp , schnellen die Preise schon wieder mii einem Spsung In
d' z Höhe : Brot . Fleisch , Kartoffeln , Kohlen , Beleuchtung , eins folgt
dem anderen nach .

Warum Tariferhöhung !
Auch eine Kcmmunalrerwaltung kann sich dem Verhängnis -

vollen Kreislauf nicht entziehen , auch ihr « für die Bedürfnisse der

Allgemeinheit geschaffenen Werke und Betriebe sind auf Gedeih und
Verderb mit dem gesamten Dlrtschostsleben verbunden . Und wollte
sie allein inmitten der allgemeinen Verteuerung billige Preise aus -
rechlcrhalten , a > h auf erhöhte Einnahmen verzichten , so wäre das

nichts anderes , als wenn ein einzelner Arbeiter sich einbildete , die

Zwangsläufigkeit unseres Wirtschaftslebens dadurch aufhalten zu
können , daß er für feine Person eine Erhöhung seines Einkommens

cblehnte . Der wirlschastllche Ruin wäre hier wie dort die unaus -

bleibliche Folge . Aber in einem soll sich ein gcineinwirtschaftlichcr
Betrieb doch von den Privatbetrieben unterscheiden : er soll nUHt
Drvsit machen um des Prafiles willen . Er soll sich der erhöhten
vcranlwortung bewußt bleiben , die er der Allgemeinheit gegenüber
und feiner Arbciterschafi gegenüber trägt . Gewiß wäre auch schon
ein lediglich auf Prosit eingestellter Temeindebetrieö «! n vorteil

gegenüber d « m Priogtbetricb . Denn der Ertrag des Unternehmens
flösse nicht mehr in die Tasche eines einzelnen Kapitalisten , sondern
könnte für Zwecke der Allgemeinheit , für soziale und kulturelle Auf -
gaben dienstbor gemocht werden . Aber der tiefste Sinn und Zweck
gemeinwirischoftlicher Betrieb « wäre damit zweifellos nicht erreicht .
Er liegt doch eben darin , daß nicht nur der Ertrag , sondern auch
die Produkte des Betriebes und seine Arbeitsmethoden den Inter -
esien der Allgemeinheit in höherem Maße gerecht werden sollen
gl » beim Priogtbetricb . Darum können städtisch « Werk ? den Preis
ihrer Erzeugnisie nicht einfach schsmotisch steigern wie die Privat -
industrie , darum können sie keine Kenlabisität aus kosten ihrer
Arbriterfcheft erzwingen . Dies ist der Grund , warum jede Tarif .
crhöhung bei unseren städtischen Werken so eingehend erwogen und
geprüft werden muß .

Die Nentabilitätsfra�e .
Aus dem wirtschasilichen Zwanoslauf können sich auch noch so

große gcmeinwirtlnzaftliche Betriebe allerdings nickt befreien . Einige
Dahlen mögen das erläutern . Unsere städiilchen Werte sind an sich
rowchavs nicht Ien-> Defizitbetriebe , als die sie die bürgerliche Presse
immer hinstellen »aöchte . Nock dem Etat für 19S1 war ein lieber -

ickuß von insgesamt tOS ANllioaen bei den Werksoerwaltungcn
vorausgesehen . Hiervon entfielen allein SO Millionen auf die Elek -
trizliätswerke , 1h Millionen auf die Wasicrwerke . Die Straßenbahn
sollte in ihrer Tilanz glatt aufgeben , die Gaswerke sollten mit
Nückstcht auf die nach im Betrieb befindlichen , veralteten Berliner
Werke einen Zuschuß von 11 Millionen erhalten . Durch Erhöhung
der Rrntal ' i ' iläk bc! allen Betrieben sollte der restliche Ueberfchuß
von rund I i Millionen Mark erzielt werden . Die Preissteigerungeu
Im lebten Zahre und die darauffolgenden Lohnerhöhungen haben
diese Berechnungen vollkommen über den Hansen geworfen . Augen -
blicklich liegen die verhälinisse folgendermaßen . Durch die vorletzte
Lohnerhöhung ist trotz der im letzten Monat beschlossenen Tarif -
erhöhung ein Sesanilschlbckrag von fast 91 Millionen Mark im
llahr - geblieben . Lediglich die Elektrizitätswerke Hütten dann über -
Haupt noch einen Ueberfchuß erbracht Otwa 7 Millionen ) , während
die Straßenbahn trotz des Z- Al . - Tarifes — und ohne daß ein Rück »
pong der Fahrgoftzahl in Ansatz gebracht wäre — über 74 Mllionen
Aiark Defizit hoben würde . Durch die jetzige Lohnsteigerung und

�die gleichzeitige Erhöhung der Materialpreise würden sich
diese Zahlen geradezu ins Phantastische und Ungeheuerliche erhöhen .
Die Straßenbahnen würden Z50 Millionen Mark Zuschuß erfordern ,
die Gaswerke 97 , die Wasserwerke 18, die Güter 27 , und selbst die
Elektrizitätswerke hätten 22 Millionen Mark Defizit zu tragen , so
daß sich insgesamt die runde Summe von einer halben Milliarde
Züsch , il » zu den städtischen Werken ergeben würde . Kein vernünf »
tigrr Mensch wird aber auch verlangen wollen , daß die erhöhten
Kosten dieser Produkte und Betrieb «, die doch immer nur » eintnz
Teil der Bevölkerung zugute kommen , restlos von der Allgemeinheit

getragen würden . Es ist sinnlos und unsozial , zu verlangen , daß
die elektrische LuxusHcleuchtunq in einer Grunewald - Villa zu einem

erheblichen Teil aus den Taschen der Allgemeinheit , also von Ar -

bestcrgroschen , bezahlt wird .

Interessen öer Nllgemeknheit .
Nach der Deckungsvorlage des ZNag' strats sollen die Elektrizitäts -

tarife für Licht um 0,39 2)1. , für Kraft um 0,60 M. gesteigert
werden , dje Gastarife um 0,20 M. , die Wasserpreise um 0,10 M.
und die Straßenbahn von 2 auf 3 M Dadurch würden rund
400 Millionen Mark gedeckt werden können , lo daß 100 Millionen
Mark Eesamtdefizit verblieben . Di « Höhe der wirklich notivendigen
und der erträglichen Preissteigerungen ist in jedem Falle sehr
eingehend zu erwägen . Nach den Grundsätzen sozialdemokratischer
Kommunalpolitik , die oben dargelegt sind , kann man hier nicht ein -

fach ein Rcchenercmpel aufstellen , sondern man muß die Interessen
der Allgemeinheit , die durch die Tariferhöhungen berührt werden ,
sehr sorgsam abwägen gegen die Interessen der Allgemeinheit , die
bei der Ausbringung der Mllel für die städtischen Betriebe , also bei
der Do' . oncierung des Etats , in Frage kommen . Wie ober auch
diese Prüfung jedesmal ausfallen möge — soviel ist sicher : durch
Tariferhöhungen allein kann die Rentabilität der Berliner Wert «
nicht wiederhergestellt werden . Es wurde schon darauf hinge -
wiesen , daß ein kommunaler Betrieb infolge der erhöhten verant -

wortung eines gcmeinwirtschaftlichen Unternehmens einem Privat -
betriebe gegenüber unter sonst gleichen Derhältnisten unrentabel
arbeiten muh Um so mehr muß er aber bestrebt sein , diesen Nack, -
teil , den er um idealer Gründe willen auf sich nimmt , durch eine

erböhle Produklivilat , durch muslergültige Organisalion , durch tech -
nische Vervollkommnung , durch eine weitblickende Leitung
und durch eine in . ' enfive , von verantworiunasbewußtsein getragene
Tätigkeit der sozial bevorzugten Arbeiterschaft auszugleichen . Wie -
weit unsere städtischen Betriebe noch davon entfernt sind , wissen
wir alle . Sie seufzen vor ollem unter der Last der allen Bureau -
kralisimmo . sie werden vom grünen Tisch der Verwaltung statt
vom kaufmännischen Bureau aus geleitet , sie sind finanziell an den
Etat geknebelt , sie sind bei betriebstechnischen Entscheidungen wie
bei der Ausnutzung einer Konjunktur an den schleppenden Geschäfts -
gang des städtischen Dovvelbehörden - Systemz gebunden . Hier muß
der Hebel für eine Erhöhung der ungenügenden Rentabilität an -
gesetzt werden . Ueber die Form der zweckmäßigsten Organisation
kann das letzte Wort heul « noch nicht Gesprochen werden , sie ist
bekanntlich im letzten Jahre sehr lebhafi diskutiert worden . Das ist
euch eine rein technische . Trage , keine Frage des Grundsatzes . Das
En�lcheideirde ist der Geist , in dem die Werke geleitet und betrieben
werden .

Erhaltung öes gemeinwirtjchafilkchen Betriebes .

Die erschreckende Schnelligkeit der allgemeinen Preissteigerung ,
die Tariferhöhung auf Tariferhöhung erforderlich macht , mahnt zur
Eile . Denn je schwieriger die Finanzloge der städtischen Werke wird ,
um so unrentabler müssen sie unter den jetzigen Verhältnissen
arbeiten . Die Straßenbahn Hai z. V. fetzt schon einen Teth ihrer
dringend notwendigen Erneuerungsarbeiten einstellen müssen . Sie

schleppt cm schwersten unter den Lasten , die ihr die Sünden . einer
kommunalisierunasabholden Vergangenheit , die Ungeschicklichkeit des
alten Kommunalfreisinns und kapitalistische Gcschästsgewandtheit
neben der Kriegswirtschaft aufgebürdet haben . Und dabei würde
eine größere finanzielle Bemegunossreiheit genügen, , um ihren Be .
trieb trotz aller augenblicklichen Schwicrigkeitzen rentabel zu ge -
stalten . Es kommt natürlich olles darauf an , daß bei einer solchen
Umstellung die Erhallung des gemeinwirkschafttichen Deiriebes sicher -
gostelli ist . Das ist aber bei einer freieren Form der städtischen
Werke , wie z. B. bei der Form der G. in . b. H. . und bei einem
kaufmännisch geleiteten Betriebe genau so gut möglich wie unter
den jetzigen Verhältnissen . Wenn Magistrat und Stadtverordneten -
Versammlung einen kommunalen Betrieb aufgeben wollen , so
können sse natürlich die Geschäftsanteile einer G. m. b. H. an das
Privatkcpital veräußern , aber dann können sie genau so leicht und
einfach ein städtisches Werk auch in der jetzigen Form in Privat -
eigentum überfiihren . Daran ist jedoch bei der Zusammensetzung
beider stäMilcher Körperschaften auf absehrbare Zeit hinaus glück -
licherweife nicht zu denken .

Cs gilt nun , den Agitatoren für den gemischtwirtschaftlichen
Betrieb und für den Privatbetrieb ihre Waffen aus der Hand zu
schlagen , indem auch die Reichshouptstadt den Beweis dafür er -

bringt , daß kommunale Betriebe auch trotz der augenblicklichen wirt -

schaftlichen Schwierigkeiten , trotz der Finanznot oer Stadt und trotz
der Erfüllung der aus ihrem Wesen gefolgerten besonderen sozialen
Derpflichtungen sehr wohl rentabel arbeiten können .

Richard Lohmonn .

Das Schicksal üer Tariferhöhungen .
Der Elektrizitätspreis vorläufig allein genehmigt .

Bei den gestrigen Verhandlungen des ständigen Haushalts »
a u s s ch u s s e s der Derliner Stadtverordnetenversammlung , an den
die Schiedssprüche für die Arbeiter und Hilfskräfte , sowie die

Deckungsvorlagen zur Vorberatung überwiesen worden

waren , wurden sämtliche T a rl f e r HP h u n g e n bis auf die

für Elektrizität ( Erhöhung auf 6,30 M. ) abgelehnt , und

zwar für Gas mit 10 gegen 7, für die Erhöhung der Straßenbahn mit
12 gegen 7, für das Wasser mit 10 gegen 9 und die Erhöhung der
G e w e r b e st e u e r mit 10 gegen 8 Stimmen . In dem Antrag des

Mogistrats über den Schiedsspruch des Arbeitsministeriums vom
7. März wurde der zweit « Teil , daß die Slodtverordnetenver -

sammlung sich mit der Aufbringung der erforderlichen Mistel durch
Steigerung der Werktarife und Erhöhung der Gewerbesteuer ein -

verstanden erklärt , gestrichen und lediglich der erste Teil , wonach
die Versammlung dem Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses zu -
stimmt , mst 10 gegen 9 Stimmen angenommen . Voraussichtlich
dürften aber bis zur entscheidenden Stadtverordnetensitzstng am
nächsten Dienstag oder Donnerstag durch Verhandlungen mit den
Fraktionen die Deckungsvorlagen noch gesichert werden .

In der mehrstündigen Aussprache war insbesondere eine Er -
klär un g des Stadtkämmerers Dr . Karding bemerkenswert , die
er auf Anfrage von demokratischer Seite , wie es mit der Umge »
staltung der ZLerkeverwalstingen durch Hereinnahme des erforder -
lichen Kapitals stehe , erteilte . Der Stadtkämmcrer betonte , daß der
Magistrat seine Hand zur Umwandlung der städtischen Werke in
gemischtwirtschaftliche Betriebe , bei denen das
Privatkopital einen stark mitbestimmenden Einfluß habe ,
unter keinen Umständen geben werde . Das würde den
Bankrott der städtischen SBerwtiltung bedeuten . Für die Elettrizi -
täts - , Gas - und Wasserwerke bestehe keine wirtschaslliche Notwendig -
keit , sie in gemischtwirtschaftliche Betrieb « umzuwandeln , um so
weniger , als es in den letzten drei Monaten gelungen sei . b>: i ihnen
erhebliche wirtschaftliche Derbesserungen zu erzielen .
Dagegen könne die Straßenbahn ohne Hereinnahme von
fremdem Kapital nicht in erträglicher Fornz aufrechterhalten werden .
Der Magisstat sei genötigt , für die Straßenbahn eine Form ähnlich
wie bei der Nordsüdbahn zu finden , wobei ober die Bahn nicht auf -
hören dürfe , städtisches Unternehmen zu bleiben . Es könne sich nur
um eine rein städtische Aktiengesellschaft handeln .

Der Millionenöieb aus Dreslau .

Ein Millionenbetrüger , der mit Hilfe raffinierter Fälschungen
in ganz kurzer Zest mehrere Millionen Mark erbeutet

hatte , mußte sich in der Person des 32iöünpen früheren iBank -
beamten Gerhard Krieb el vor der 2. Sstafkammer des Land -

gerichts III verantworten . Mitangeklagt war ein Dr . Adoli S a n i o.

Der Angeklagt « Knebel war von Breslau noch Berlin oer -
zogen und fand hier bei der Firma Womien u. Mumbrcuer sofort
eine Vertrauensstellung , die er jedoch in der SrcHen Weiss
inißbrouchte . denn es gelang ihm , seiner Firma in kurzer Zeit
648000 Mark zu unterschlagen . Don dem Geld « hatte er
sich zwei Pferde , Waa « n und ein « Villa in Schreiberheu gekauft .
Der Angeklagte war ' dann kurze Zeit bei dem �Dankhiaus « D r e y »
fuß u. E o. tätig gewesen und benutzte dies « Gelegenheit , G « -

schästsbri . esbogen und Formulare der Firma zu
entwenden , um damit großangelegt « Millionenbetrügereien zu
rerüben . Er macht « sich an Geldleute heran , die aus steuerlichen
Gründen nicht allzuviel kontrollierbare Kapi »
talien auf der Dank haben wollten . Unter ollen mög »
licken falschen Vorspiegelungen gelang es dem Dctrüaer , dem Fabrik -
befitzer Heimann 640000 Mari , dem Fabrikbesitzer Bie ' schcfiti
417300 Mark und drei anderen Personen insgesamt 260 000 M.

abninehmei, . In allen diesen Fällen spielten von Knebel ge¬
fälschte Urkunden eine Rolle , in denen die Firma Drey -
fuß u. Co . bestätigte , daß der Angeklagte «in Depot von 114 Millio -

U]
Die Machk der Lüge . .

Roman von Johann Rojcr .

Beim Anblick dieser unglücklichen Frau , die an solchen
Mann gekettet war , konnte sie kaum ihre Tränen zurückhalten .
Aber als sie sich über dos Bett beugte , schlug Frau Wangen
di « Arme um ihren Hals , und beide Frauen brachen in lautes

Schluchzen aus .

Lange sprachen sie miteinander , bis Frau Thora endlich
mit ' ihrem Anliegen hervorkam . Aber obwohl sie ihre Worte

so vorsichtig wie nur möglich wählte , schien Frau Wangen doch
beleidigt und sagte ein bestimmtes : „ Danke , nein . " Frau
Thora hatte beim Weggehen das unangenehme Gefühl , etwas

furchtbar Dummes getan zu haben . Als sie fort war . kam

Wangen zu seiner Frau hinein . Wie er das Anliegen Thoras

ersiihr , blieb er stehen und blickte mit einem wunderlichen
Lächeln vor sich hin .

„ So . so", sagte er endlich . „ Fangen sie schon an und

wollen uns die Kinder wegnehmen ! "

„ Aber , Henrik , — glaubst du wirklich nicht , daß sie es

gut meinte ? " � i
Er lachte . „ Aber sicher — die Leute meinen es ja immer

gut . " Und nach einer kleinen Pause : „ Du verstehst , solange

ich euch um mich habe , habe ich darin eine Art Rückgrat . " Und

während er zum Fenster hinging , sagte er weiter : „ Aber daß

auch sie . - . ! "

Er blieb stehen und schaute der energischen Frauengestalt

nach , die mühsam gegen den Sturm ankämpfte .
Und eigentlich konnte er ihr anlchcn . daß sie mit einem

Anliegen gekommen war , über das sie sich selber schämte .

Aber sie war dagewesen und hatte seiner Frau ein Kind

abschwatzen wollen , wöbrend er fort war und die Mutter hilf -

los da in ihrem Bette lag . Plätzlich krompfte er die Fäuste in

wildem Zorne . Er sah immer noch dieser Frau nach . Wie

sie sich gegen den Wind abmühte . Wie ihr Schal flog ! Es lief

ihm kalt über den Rücken , sie glich einer Fledermaus , und er

mußte an eine Hex « denken . � . .
„ Henrik ! " kam es vom Bett her . Und als er sich umdrehte .

streckte feine Frau ibm ihre Arme entgegen .

Er beugte sich über sie , und als er ihre Arme um seinen

Hals fühlte , ließ er sich auf die Knie fallen . „ Henrik , du mußt

nicht denken , daß irgendeiner von uns dich oerlassen will ! "

Er konnte nicht antworten , nahm ihren Kopf zwischen
seine beiden Hände und küßte sie aus die Stirne .

„ Armer , lieber 5) em- ik, " sagte sie wieder . „ Ich hatte nicht
gedacht , daß die Menschen so schlecht sein könnten . "

Als er sich endlich erhob , sagte er in gesteigertem Zorn :
„ Das sollen sie mir büßen ! "

8.

Inzwischen saß Mads Herluffen so manches Mal da und
blickte lange nach Rorby hinüber . In seinen Augen war der

Rorby - Hof eine Art Fuchsbau dort hinter dem Walde , den er
im Auge behalten mußte , um zu sehen , wo Dartel den Most
Holle . .

Wenn im Holzhandel eins Krise drohte , oder bei den

politischen Wahlen , — immer war es Nvrby , gegen den er
seine Trümpfe sammeln mußte . Gewann er . dann schlug er

sich vor Freude auf den Schenkel und war über ein « Woche
lang guter Laune . Ging es Norbq gut , dann schämte er sich ,
als habe er selber eine Dummheit gemacht . Aber obwohl diese
beiden Miniaturkömoe nur daran dachten , sich gegenseitig
Böses zu tun , waren sie doch gute Freunde , menn sie einander

begegneten . �Hauptsächlich bekämvften sie sich, weil es in
weitem Umkreis keinen rinderen würdigen Gegner für sie gab .

Da saß nun Mads Herluffen , kniff den Mund zusammen ,
sah hinüber nach Rorby und grübelte : „ Was will er eigentlich
damit ? " Das war fein ständiger Gedanke , wenn Rorby etwas

unternahm . — „ Weiß der Teufel , um den Wangen kann ' s ihm
doch nicht zu tun fein . Auck nicht um die paar Groschen . Da

muß etwas anderes dahinterstecken . "
Endlich legte er sich zurecht , daß Rorbn den Wangen be -

straft wissen wollte , um ihm seinen Vergleich mit den

Gläubigern zu bintertreiben , damit dann . die Ziegelei zur
Auktion käme . Der Fuchs wollte die Ziegelei tu die Hand
bekommen .

Eine Weile saß Mads Herlusten da . rieb sich die Rase und
war unglücklich , weil er keinen Geaenzug finden konnte . Er
scherte sich den Teufel darum , ob Wangen schuldig war oder

nicht . Den Rorbn statte er im Magen .
„ Willst denn du das Ziegelwerk stoben ? " dachte er . „ Rein ,

Gott bewahre . Aber warum will dann der Rorbn es haben ? "
Endlich fiel ihm etwas ein . Einer seiner Kätner . Soren

Kvikne , hatte seinerzeit bei dem verstoi - benen Augenzeugen
Jörgen Haarstad aedient . Rckcst Haarstads Tode hatte Wongen
keinen Zeugen mehr . Ob man Sören Kvikn « brauchen konnte ?

Der Bauer holte eine Flasche Branntwein hervor , dachte
daran , daß Sären Kvikne immer ein ordentlicher Kerl gewesen
war , und schickte in die Leutestube , als die Kätner beim Mittag -
essen saßen .

In die gute Stube gerufen zu werden , war etwas Unge -
wohntes für die Leute , und wie Sören Kvikne da drinnen

stand , spätste er vorsichtig umher , wohin er spucken könne , und

wagte nicht recht , sich auf den feinen Stuhl zu setzen .
Aber Herluffen gab ihm eine lange Pfeife in die Hand und

setzte ihn auf das Sofa sich gerade gegenüber , und schenkte ihm
erst ein paarmal ein . Dann sagte er : „Nicht wahr . Sören , du

hast doch seinerzeit bei Haarstad gedient ? "
Sören Kvikne finherte in seinem dünnen Bart und sah

wehmütig vor sich hin . Ja , natürlich , — das hatte er schon .
„ Du erinnerst dich wohl nicht , ob Haarstad davon erzählt

hat . daß er als Augenzeuge siir Wangen und Rorby unter -

schrieben hat ? "
Sören Kvikne schüttelte den Kopf . Daran konnte er sich

unmöglich erinnern .

„ Ra , na . " sagte Herluffen — „ denk ' mal ordentlich nach ,
Sören . "

Sören dachte nach . Aber nein — nein . . .
„ Denn vielleicht kann doch das Ganze von dir abhängen, "

sagte Herluffen .
Der Kätner schielte zu Herluffen hin . Aber der war voll »

kommen ernst .
Und als er ging , bat ihn Herluffen noch einmal , daran zu

denken , daß di « ganze Geschichte jetzt von ihm abhänge .

Als Sören Kvikne wieder in die Leutcstube kam , blieb er

millen im Zimmer stehen mid fragte laut und deutlich , ob

jemals einer der anderen in der guten Stube gesessen und mit

dem Herrn zusammen Schnaps getrunken und Pfeife geraucht
hätte .

Als Antwort erscholl eine Lachsalve . Da wurde er böse

j und erklärte , die ganze Geschichte zwischen Wangen und
! Rorby bänge jetzt nur von ibm ab .

„ Von dir ? " fragten mehrer « . Einig « , die sich auf die
�Bänke ausgestreckt hatten , erhoben sich neugierig und sahen

j ihn an .
„ Allerdings , von mir . " nicra Sören Kvikn « . Aber mehr

bekamen sie nicht aus ihm heraus . Er gehörte nicht zu denen ,

j
die sich ausfragen ließen .

( Fortsetzung folgt . )



mn Mark f *! ihr hak «. 5n der SVrfianMunfl bestätigte der Gerichts .

or *t Dr . Hirtch , tah Knebel ein in mehrfacher Hinsicht minderwertiger

Hysteriker sei . Das Gericht billigt « Kriebel infolge des Entachiens
mildernde Umstände au und bewehrte ihn so vor dem Suchthause .
Da ? Urteil gegen ihn lautete auf 4 Jahre Gefängnis, .
h Jahr « E h r v e r l u st . der Mitangeklagte Dr . Sanio wurde zu
2 Monaten Gefängnis verurteilt , das Gericht stellte ihm

jedoch eine Bewährungsfrist von Z Jahren und Straferlaß noch

Zahlung einer Buße von 100V M. in Aussicht .

Wer war öer Täter !

Auf der Spur des Automobilverbrechers von lgtZ .

Auf ' dem Derfchiebebahnhof Velten war in der letzten Zeit fort -

gesetzt Kupfer und anderes Metall gestohlen worden . Mit der

zwölfköpfigen Diebesbande , die endlich dingfest gemacht wurde ,
wurde auch ein Althändler namens Dorenberg festgenommen ,
der seinerzeit mit einem der scheußlichsten Derbrechen
in Verbindung gebracht worden war , ohne daß es

damals gelang , feine Täterschaft nachzuweisen .
Durch sein « aus Anlaß des Kupfcrdiebstahls erfolgte Festnahme wird

auf jenen Fall erneut die Aufmerksamkeit der DeHörden gelenkt .
Am 3. Mörz 1S13 machte der Juwelier PUmz aus der Brunnen -

ftraße 81 mit seiner Frau und sejnen beiden Töchtern einen Auto -
mobilausflug . In einem zweiten Wagen fuhren einige De »
kannte . Auf der Heimfahrt an jenem Sonntag nachmittag fuhr der

Plunzsche Wagen , den der Mann selbst steuerte , kurz nach 8 Uhr in
der Gemarkung Marwitz , etwa 4 Kilometer von Hennigsdorf ent -
fernt , gegen ein zollstarkes Drahtseil , das Verbrecher quer über die
Chaussee gespannt und auf beiden Leiten an den Chausseebäumen
befestigt hatten . Das Seil zerriß dem Plunz das ganze Gesicht und
schleuderte Frau Plunz aus dem Wagen , so daß beide sofort tot
waren . Eine Tochter wurde am Halse schwer verletzt , kam aber mit
dem Leben davon . Die zweite Tochter hatte das Seil im letzten
Augenblick wahrgenommen und sich gebückt . So blieb sie unversehrt
und war geistesgegenwärtig genug , den zweiten Wagen zu warnen ,

So
daß dessen Insassen sich rechtzeitig sichern konnten . In dem Der -

iacht , bei diesem Anschlag , dem an anderen Stellen noch mehrere ,
zum Glück aber ohne schweren Folgen , sich anschlössen , seine Hand im
Spiel gehabt zu haben , geriet damals der Arbeiter und spätere Alt -
warenhändler Friedrich Dorenburg aus der Marwitzer Straße
zu Velten . Dorenburg wurde wiederholt im Laufe der Zeit zur
Rechenschaft gezogen , konnte ober bisher nicht genügend überführt
werden . Zur Zeit des Automobiloerbrechens war er in einer Veltener
Ofenfabrik beschäftigt . Aus dieser Fabrik stammte das zu
dem Verbrechen be « nutzte Drahtseil . Dorenburg be -
hauptet , daß es aus seinem Besitze gestohlen worden sei . Der ihm
unbekannte Dieb müsse es ohne sein Wissen zu dem Anschlag ver -
wendet haben . Die ganze Frage wird jetzt von neuem aufgerollt
werden . — Für die Ermittlung de » Verbrechers sind hohe Delohnun -
gen ausgesetzt .

Schiebergescbäste mit Infanterkegewehrea .
Ein Erbprinz als Haupkvermltkler ?

Die 11. Strafkammer des Landgericht » I wird sich dieser Tage
mit umfangreichen Schiebergerschästen mit Jnfanteriegewehren be -
fchäftigen , die sich größtenteils als sogenannte . Luftgeschäfie ' ent »
puppt haben . Unter Anklage stehen Obergüterverwalter a. D.
Bietighöfer , Oberleutnant a. D. Karl T « e tz, Hauptmann a. D.
Artur von Unruh , Bankbeamter Robert Bleudow , Geh . Hof -
rat Richard Höhn , Rittmeister a. D. Ottomar von H oll y , Marga¬
rinefabrikant Peter Mohr in Altona und drei weitere Personen
— Die Angeklagten werden beschuldigt , im Herbst 1920 gemein »
s ch o f t l i ch nach Inkrafttreten des Entwaffnungsgejetzes ohne
Genehmigung des . E n t w a f f n u n g s k o m m i ss a r s
Misltärwaffen angeboten zu haben . Sie sollen sich
dadurck des Derbrechens gegen si 13 des Reichsgesetzes vom 7. August
1920 schuldig gemacht haben . Es handelte sich um das Angebot
von so gewaltiqen Mengen von Gewehren , wie sie
das D « « tsche Reich niemals besessen hat . Infolge -
drssen wurde zwar aus den Käufen nichts , aber das Treiben der
Schieber war deshalb fo gefährlich , weil die Entente nach Kenntnis
von diesen Waffenanaeboten zu der falschen Ansicht kommen mußte »
daß Deutschland noch Waffen in Hüll « und Füll « besitze . Als
Honptvermittlerneben dem Erbprinzen zu Hohen -
lohe , der flüchtig ist , soll der Oberleutnant a. D.
Teetz lich betätigt haben , der es verstanden haben soll ,
seinen Angeboten und Versicherungen ein « Art amtlichen Charakters
zu aebsn , der Erbprinz zu Hohenlohe soll sogar bei dem Angebot
von Waflen « hrenwortlich versichert haben , daß kein Schieber -
geschgst vo ' lieg «, sondern alles In Ordnung fei . — Der Hauptteil
der An' chuldiaungen wird am 28 . März verhandelt werden , ein
Teil ist abgetrennt wird und wird erst am 11. April das Gericht
beschäftigen . Wir werden über den Prozeß berichten .

Erweiteru « ft , nicht Einschränkung der Vororttarife !

Im Haupiau ' schuß be « Reichstage » wurde eine Entschließung
de ? Abgeordneten Dr . Bachnicke ( Dem ) angenommen , wonach die
Reit ! ' regierung schleunigst in die Prüfung der Frage eintreten
soll , in wieweit der Vorortverkehr « tarif auszudehnen
ist , insbesondere auf Orte , in denen durch die
hohen Kosten der Berkehr mit dem Zentralort
erschwert ist , ein « Entwertung de » HanS - und Grundbesitze » ,
eine E' nichränkung der ErweibSinögl ' chkeiien » nd eine Erschwerung
der Tiedelung staltfinden . Auch wurde eine Enlschließnng de » Ab -
geordneten Stückten sSoz ) angenommen , daß die ReichSregiernng
dahin wirken möge , in den Industriegebieten kür den
Arbeite rverkehr Vorortzüge z�u BorortStarifen
einzulegen .

Teppichdlebstahl . In der Nacht zum 24 . März wurden au » einer
Wohnung des Hauses Sächsische Str . 73 fünf Perserteppiche , zwei
Vucharateppische . eine Flügeldeck « und Silbergeschirr gestohlen . Für
die Wiedcrherbeischasfung der gestohlenen Sachen ist eine Belohnung
von 10 000 M. ausgesetzt worden . Mitteilungen an Zimmer 89 »
( Kriminalkommissar �egtmeyer ) de , Potizeipräsidium » .

Schwierige Festnahme von vier Einbrechern . Vorgestern abend
gegen 9J4 Uhr bemerkte eine Frau aus dem Dache des Hauses
Taubenstr . 2S vier Männer , und benachrichtigte sogleich die Wache .
Vier Beamte , die sich umgehend nach dem bezeichneten Hause be -
gaben , erstiegen das Dach und sahen sich jetzt in einer Entfernung
von zirka 30 Metern zwei Männern aeaenuber . Auf ihren Ruf :
„ Hände hoch ! " reagierten die beiden Männer nicht im geringsten .
so doß die Beamten mehrere Schüsse abfeuerten , die ober in der
herrschenden Dunkelheit fehlgingen . Inzwischen waren die beiden
Männer verschwunden . Da Bodenschlüssel nicht vorhanden waren ,
mußten sich die Beamten daran machen , in mühevoller Arbeit drei
Bodenttiren zu durchstemmen , bis sie endlich auf dem dritten Boden ,
hinter Panierballen versteckt , die vier Einbrecher fanden und sie
festnahmen . �

Verlängerung von ZMekerschuhnerordnuugea . Der preußische
Minister für Dclkswohlfahrt hat mit Zustimmung des Reichsarbeits -
Ministeriums auf Grund de » 8 S» der M i e t e r s ch u tz v e r o r d -
n u n g und des Z 9 der Wohnuna , mangelverordnungen in Per -
Hindu nq mit einem kürzlick vom Reichstag angenommenen Gesetz
die Geltungsdauer sämtlicher auf Grund der vor -
genannten Verordnungen bisher getroffenen An -
vrdnungen . tnsbejondere auch d » auf einen Endtermin befristeten ,
bis zum 30 Juni d. I . verlängert .

Gegen den neuen Landraub der Polen an der Weichsel wird
» an den oft - und westpreußischen » Heimatbünden am Sonntag , den
23 . März , mittags ¥tlZ Uhr im Lustgarten «ine Massenkundgebung

l veranstaltet , auf der Redner aller Parteien und Gäste aus Ost - und
'

Westpreußen sprechen werden .

Falsche Werber für Ferien - Pslegestellen . Den Umstand , daß das

Jugendamt der Stadt Berlin seit Jahren durch Bertrauenspersonen
. in ländlichen Kreisen für die Unterbringung erholungsbedürftiger
Kinder werben ließ , machen sich einige geschäftstüchtige Unternehmer

zunutze . Sie suchen durch Anzeigen in der Zeitung Personen zur

Werbung von Pflegestellen . Den Werbern wird ein Honorar von

30 M. pro Stelle zugesichert . Von den Eltern wird eine

Einschreibgebühr von ISO M bei der Vormerkung

verlangt . Wir möchten darauf hinweisen , daß die Werbung

solcher Pflegestellen durch die für diesen Zweck eingerichete Reichs -

organisation , den „ Verein Landaufenthalt für Stadtkinder " , nur den

Gemeindebehörden , und zwar für ganz bestimmte Aufnahmekreile

übertragen worden ist . Es ist also den Eltern in ihrem eigenen Inter¬

esse und dem ihrer Kinder dringend davon abzuraten , sich mit

privaten Werbern einzulassen . .

/in alle Parteifunktionäre !
vom Dienskag . den 28 . . bis Donnerstag , den Z0 . März

Allgemeine Betriebsagitatio «
für dle parke ! und den . vonvSrks - . Zn allen Vekrieben , in

denen parteigenosien beschäftigt oder angestellt find , ist jeder
Genosse verpflichtet , neue Mitglieder und Leser zu werben .

ver Sezirksvorftanö der SPS .

Rammung des englischen Unterseebootes H 42 . Aus Gibraltar
wird gemeldet : Als ein Geschwader von Torpedobootzerstörern
der britischen Flott « im Atlantischen Ozean mit neuen Tauchbooten

Uebungen ausführte , rammte ein Torpedobootzerstörer das Unter -

seeboot tt 42 . Es ging sofort unter mit der ganzen Besatzung von
drei Offizieren , 20 Unteroffizieren und Matrosen . Niemand tonnte

gerettet werden .

Groß - Serliner Parteinackrichten .
Morgen , Sonntag , den 28 . März :

lt . nnh 12. N» i » . Jugendweihe in der Aula der Hohenzollcrn - Schule , Delziger
Straße . Eintrittskarten » SM . find am Eingang ,u haben . E« ist Pflicht
»Ilrr Parteigenofien , zur Iimrndwrihe zu erscheinen .

t ». Nrel, . Zugendweihe In der Aula de « Ltzzeum « DSrschstrafie . Eintrittskarten
» SM . find am Eingang ,ll haden . « , ist Pflicht aller Parteigenossen ,
zur Jugendweihe zu erscheinen . „

». «dt . Pefichtigung de » Alten Museum « . Treffpunkt vormittag « 10 Uhr im
eustgarten an der großen tbranitschal «. Führung : Regierunz »baum- ister
Senosst Dr. Werner . _

« . «dt . Treffpunkt für «gitation - zwecke S Uhr »onnittag » bei Minnig , Lau -
(Ifter Str . 45.

z»»S1»>Ialist «». chrnppe Friedelchshaln : Wanderung nach Finkenkrug . Treff -
Punkt Uhr vor dem Wriezener vahnsteig .

? ugenöveransta ! tunyen .
«erei » «rdeUer - Zuge - d Sroß . Perlin , S « . IS. Sindcnstr . ». 2. S- I . 2 Tr ».

Telephon M. rlSpl . g t ' I oS- tZZ

heute , Sonnabend , den 25 . März :
Eine Konferenz sämtlicher Knsfierer findet heut « abend um 7 Uhr im

Jugendheim Lindenstr . Z, Z. Hof, S Trespen , statt . Auf der lkonferenz werden
die Marken , Zeitungen und das „Mitteilung - blatt " autgegcbcn . Ab 6 Uhr
werde » Abrechnungen entgegengenommen .

Morgen . Sonntag , den 28 . März :
Fnkkenderg : Besuch de » Märkischen Museum « . Treffpunkt 14» Uhr Sugend -

eim. — Herm«dorf : Wanderung nach dem Sornisee . Treffpunkt K Uhr Zugend -
eim. — Stralauer Viertel : Wanderung Ltrauiberg —Erkner . Trefipunkt

Uhr Budolfplatz . — Neichenberge , viertel : Besuch de « MSrkifchen Museum « .
Treffpunkt » Uhr »Srliß - r Bhf .

vorträae . Vereine unü Versammkvnsen .
taud - manuschaff der echle »wig . Holsteiner , BerN «. ? m Sründung - wg,

Sonnabend , den 25. Mitr », abend « 8 Uhr , in sämtlichen Räumen de « Dre »-
dener Tafino , Dresdener Str . d«, Feier des SO. Stiftung - festes .

Bund der Kinderreichen . Sonntag , den 25. 6. M. . vormittag , 11 Uhr , im
girku « Busch, »ffentliche Verfammlung . in der über giel und Zweck de« Bunde »
Aufklärung gegeben wird .

FrelreligiSse Semeind «. SannKg vormittag lOU Uhr im Stadlhau »,
Klosterstr . 50, Jugendweihe . Festvortraz von Herrn E. D S u m i g. Haimo -
niu ». «beige, Sesäng . Säst « willkommen .

* Arbeitersport .
«Irkisch « «pleluerelnignng . Hockenspiele am Sonntag , den 2«. Mär » . Auf

den Pläßen an der Schänhauser Allee : Ost II —Moabit II. 2hi — 4 Uhr kBartow -
Dombach ) : Roland 1 —Moabit I, 4 —5' h Uhr ( Buggenhagen - Hallcusleben ) . —
Städtischer Spielplatz In Westend : Eharlottenburg II —Ost I, 0 —lO' i Uhr iPrelßi -
ger - Ewert ) : Eharlottenburg I —Fichte 12 I, l ( Hj— 12 Uhr iltiene - Richter ) . —
Städtischer Spielplatz in Schänholz : SchSnholz II —Ficht , 12 II , S —4V4 Uhr
( Dtttbärner - Hauhenschild ) .

TOnrist »». «»«! » „ Die Natnrfrennd «», vrtisruppe BerN », Abi .
Nerven . Fahrten am Sonntag , den 2S. März : Llenewitzfe « sStudienfahrt ) .
Abf. 7. 20 Uhr Bhf. Steglitz , Friedel , Steglitz . Frühling - fahrt durch den
»lumenthal ( Strausberg —Tiefenlee ) . Tceffp . 7 Uhr Schief . Bhf. , Wriezener
Bahnsteig , Abi. 7. 22 Uhr, Hugo Schnee . Osten . Birtenwerder —Lehnitzse «. Abf.
1. 50 Uhr Stett Vvrortbhf . . Schräder , Wedding . Iugendgrupp «: Bernau —Hell -
see —Bernau . Abf. I.4<> Stett . Borortdhf . , Primel , Wedding . Treffahrt mit
den Brandenburgern in Werder . 5. 45 Bhf. NeukSlln , Schwetzke , Neukölln .
Bernau . Ladeburg , Langerönne - MIIHle , Rüdnitz . FIieß , Fahrgeld « M. «. IS Uhr
Stett . Borortbhf . , Lewandowskt , Mitte . — FrLHIingstreffen de« Abt . Norde »
am Westnfer de » Krad »»see ». Lehnitz , Richtung Schmachtenhagen , Dradowsee .
«. 5g Uhr Bhf. Sesbr . , Mar Heide , Norden . Lehnitz , Lehnitzse «. Treffp . 7. 2« Uhr
Bhf . Sesdr . , llühl . Norden . Oranienburg , Karpfenteich . Treffp . 7. 2» Uhr
Bhf. Sefbr . . Meißner , Norden ,

Märkische «pielneretnipnnß . Sonntag , dW 2«. März , nachm . S Uhr . zwei
Endrundenspiel » um die Bezirksmeisterschaft . Brandenburg V2 —Obersvre « in
Berlin N. , Kristiania - , Ecke Seestraße : Spandau —Adler HS im Stadion
Spondau - Hokenfeld «. Hierzu zwei Ausqleichssviele Nawawes —M. S. ff. in
Nowawe « , Park Bodelsberg : Neukllln - Britz - Fickte s in Neukölln , Kaiser -

fsriedrich-Straße. Um Iltz Uhr spielen Pankow OS Zq . —Brondenburq 02 Jg .
n Berlin , Kristiania », Ecke Seestraß «: Spandau II —Adler SS II i » Spandau -

Hakens «»«. _ __ _

örlefkaften der Redaktion .
« riesNch » Auskunft wir » nicht » rtetlt . - Zeder für den Brief -
kafie » destimmten Ankrage füge man einen Buchstaben und « in , Nummer
bei. Eilige Anfragen trag » man in der Juristischen Sprechstunde . Lindenstr . »

1. Hos pari . link », vor . Schriftstück « und Berträge stnd mitzubringen .
R. 11 » nd andere . D! « Anschrift de» Bundes kür Selbsthilf « kSrperkich

Behinderter kOtto - Perl - Bund) Ist: W. 57. Traben str. 25. — T. K. 70. 1. Nein .
2. ?a . I. Nein . 4. In Ehescheidung , tachen dürfen keine Bersänmnisnrteil «
erlassen werden . — B. B. 41. Hauptwohnungsamt , Neu « Friedrichstr . 15150. —
8. F. 4. Bis zum 81. Dezember 1920. — s . 21. In erster Linie entscheidet
der Mietvertrag . Da dieser flch - rNch bestimmen wird , daß die Miete in der
Wohnung aber in der jedesmaligen Wohnung de » Vermieter » zu zahlen ist,
so find Sie verpflichtet , st» in die Wohnung zu brin - en oder zu übersenden . —
». ». 1. Ja . 2. Stein . «. «. »1. Nein . — W. 2S. 1. Ja . Ueber die Hübe
der Steuer kännen wir uns nicht äußern , ba uns die dort geltenden Steuer -
fätze nicht iekonnt find . 2. Ja . sofern von der Semeinsteverttetung ein Be-
schluß lldsr die Anstellung vorliegt . S. Rein . Be! Stimmengleichheit ent -
scheidet die Stimm « de» Borfitzenden . 4. Nur wenn dir Wahlzeit abgelaufen ist.

Wetter bt » Svnntpst mittag . Milder , überwiegend bewöllt mit
Schnee - und Regensöllen bei mäfiigen südwestlichen Winden .

Lebensmittelpreise des Tages .
Zufuhr ; Fleisoh reiehlioh . Gesch &ft rnhip Fische ansraiohend

Geschäft flau . Obat and Gemüse schwach . Geschäft still .
*

Am Freitag ; galten in der Z. ntralmarkthall » folgend . Klein¬
handelspreise : »

Sehwelnsflelseh 27 —40 M. Rindfleisch 95 — 51 M. ohne Knochen
58 —84 M. Kalbfleisch 80 —50 M. Hammelfleisch 24 —38 M. Liesen 40
bis 41 M SehelHIsch 7 —8. 80 M. Seelachs 6 . 50 —8,50 M Dersch 5 5d In Eis :
Schleie 84 —2 « M. Heehfe 15 —16 81 Aale — M. Lebende Barsche
17 —17 . 50 M. Karpfen 14 —1 « dl . Bleie 12 —14 M. Natorbotter 50 - 55 M.
Margarine 25 — 86 M. Schweineschmalz 44 —46 \ M. Elsr 3 50 M.
Reit 9— 15,50 81. Elemudeln 17 81. Buchweizengrütze 12 M Erbsen
6 —16 M. Weifie Sehnen 6— 0 M. Wirsingkohl 5— st M. WeiSkohl 4,50
bis 7. 50 M. Rosenkohl 10 —11 H. Blumenkohl 8 —18 AL der Kopf
Spinat 4,50 - 6,50 iL

Wirtschaft
Der Kampf vm die bayerische « ZvasserfrLfk «.

> Aus M ü n. ch e n wirst uns geschrieben :
Während sich die Regierung Lerchenfeld im Kampf gegen die

rechlsbolschewistijche Fronde im eigenen Land und gegen die ver -

meintlichen Berliner Entrechlungsversuche abmüht , macht sich eine

klein « Gruppe von Industriellen und Abgeordnelen , unier -

stützt durch die Engstirnigkett landwirtschaftlicher Interessenten , daran ,

mit Hilfe unterstützungsberelter Staatsbeamter die Hand auf den

wertvollsten Teil der bayerischen Wasserkräfte zu legen .

Die bayerische Sozialdemokratie ' betrachtet es als vornehmste

Aufgabe ihrer Oppositionsstellung im bayerischen Landtag , die Hand

über dem wichtigsten Volksgut des bayerischen Freistaates , dem

Staatseigentum der Wasserkräfte , zu hallen . Die Macht ,die in der

Beherrschung der Wirtschaft durch Eigentumsrechte der Gesellschaft

an den wichtigsten bayerischen Kraftwerken und an deren „ Strom -

Verteiler " , dem „ B a y « r n w er k". begründet ist , darf unter keinen

Umständen durch Verstöße des Privatkapitals durchlöchert werden .

Da » Walchensee - und das „ Mittlere - Jsar " - Unternchmcn sind zwar
dem Staat erhalten worden , wenn auch der Staat Erwerber von

Teilschuldverschreibungen als Geldgeber hatte zulassen müssen . Im

übrigen stnd aber eine Zahl von prositgierigen Unternehmern o�i

Werk , das rentabelste Projekt , den „ Unteren Inn " , in ihre Hand

zu bekommen . Diese Kraftwerke haben den Dorzug der Ausbauungs -

Möglichkeit des Unterlaujs des wasserreichsten südbayerischen Flusse »
und die weitere Annehmlichkeit , daß die in ihrer Nähe projektierten

industriellen Werte an di « große Wasserstraße Rhein - Main - Donau
gelegt werden können .

So hat ein betriebsamer Abgeordneter der Rechten die „ C o n -

tinentole Stickstoffwerke A. - G. in München " sowie ein «

zweite Gesellschaft , „ Bayerische Wasserkraft - A. - G. " , mit

dem Zweck , das staatliche Wasserkraftmonopol zu durchbrechen , ge -

gründet . Der Zweck dieser Gründungen ist mit diesem Ziel noch

nicht erschöpft ; es handelt sich für die agrarischen Kreis «, die hinter
dem Abgeordneten Dr . Zahnbrecher stehen , darum , durch die Der -

billigung der Betriebsstoffe ihrer Werke eine Art von Monopol des

Sttckstoffdüngers in Süddeutschland zu erzwingen . Bor allem in

Salzburg haben diese Sticksto ' fspekulchiten einen großen Ein -

fluß . Es wird Sache unserer Genossen in Salzburg und Tirol sein ,
das Abbiegen des süddeutschen Lgrarkapitalis -
mu » aus den bayerischen Grenzen zum Schaden de »

süddeutschen Arbeiters , Kleinbauern und Konsumenten zu verhindern .
Wir bauen an dem Erbe Lollmar » , wenn wir die aus -

sichtsreichste Auswirkung unserer Wasserkräfte , nämlich di « In -

tensivierung der bayerischen Landwirtschast durch

billige Stickstoffbttieferung unserer Kleinbauern im Aug « behalten .

Diese Wechselwirkung von landwirtschaftlicher Genossenschast ( nicht
im Heimschen , sondern im Davidschen Sinne ) und staatlichem Krost -
werk ist bereits ein Stück praktischen Sozialismus , das uns die parla -

mentarische Mehrheit in unserem Vauernstaat viel eher verschafft
wie die schönsten Wahlreden . Dazu dürfen wir uns aber das Eigen -
tum an unseren Wasserkräften nicht nehmen lassen !

Die baldige Inbetriebsetzung der staatlichen bayerischen Wasser -

kraftwerke ist demnach für uns Sozialdemokraten von höchstem
Wert . Leider hat di » Elektrizitätsversorgung im letzten Jahr m- 4

großen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt , da die Niederwasser .

katastrophe die Anschlußbewegung der Stromabnehmer sehr erschwert
hat . Außerdem haben sich Hemmungen dadurch ergeben , daß die

Grundeigentümer der Zwangsenteignung gelegentlich de »
Ausbaues vor ollem des Krastwerkes „ Mittler « Isar " heftigsten

Widerstand entgegengesetzt haben . So mußte sich eine Kom -

Mission des Landtages erst an Ort und Stelle begeben , um eine

Entscheidung zu treffen . Der Regierungskommissar wie unser re -

ferierender Genosse führten au », daß dem Ausbau dieses Werk -

kanals in ganz unsinniger Weise Hindernisse in den Weg gelegt
worden seien , die sogar so weit gingen , daß die Dauern die Pflöcke ,
dl « zur Linienführung eingeschlagen waren , herausrissen .

Es ist nicht schwer , zu erraten , von welcher Seite aus dies « #
Prügel in den Weg der Männer geworfen werden , die als psticht -
treue Mitarbeiter des Staates ohne irgendwelche Prositinteressen
an der so bitter gehaßten „Industrialisierung " Bayern » arbeiten .

Inzwischen hat der Chef der bayerischen Stoatsbauverwaltung
dem Landtag eine zusammensossend « Darstellung der Wasserkraft .

Projekte unterbreitet . Selbstverständlich ist es nicht Sache der

Sozialdemokratie , den Ausbau sämtlicher Kleinwalserkraft .
a n l a� e n durch private Initiative im gegenwärttgen Augenblick
zu verhindern . Es nimmt sich aber doch recht merkwürdig aus ,
wenn der Vertreter der Regierung ausführt , daß sich für dos wert -

vollste Projekt , den „ Unteren Inn " , bestimmte Unternehmerverbände
lebhast interessieren . Da die Hälfte der gewonnenen Kraft zudem
Oesterreich zufällt , werden unsere Salzburger Genossen zudem
noch ein Wort mitzureden haben .

Ein sozialistischer „ Revolutionsminister " . Erhard Auer , hat den

ersten Spatenstich an den bayerischen Wasserkraftwerken angeordnet
und die großen Richtlinien für dieses Kulturwerk weiter anparbetten
lassen . So hat di « bayerische und die deutsche Sozialdemokratie
ein Anrecht darauf , vor Lerschacherung der ertragreichsten Fluß -
strecken an profitgierige Geschäftemacher zu warnen : , handelt . sich
ja nicht um dos Eigentum einer Partei , sondern da » Eigentum
de » Volk » » I

_ _

Schwierigkeiken der Sachliefenmgea .
Zu welchen Konflikten di « Sackleistungen innerhalb derjenigen

Länder führen , die unter Absatzjchwicrigkeiten leiden , dafür ist
folgender Dorfoll ' bezeichnend , der aus Rom berichtet wird :

Bei dem Ministerpräsidenten Facta Ist ein « Kommisston tndu -
sttieller Interessenten in der Frage der deutschen Lieferun -
gen von Eisenbahnmaterial an di « italienischen Staats -
bahnen auf Rcparationskosten vorstellig geworden . Die Staats -

bahnverwaltung hat kürzlich ein umfangreiches Verzeichnis rollen -
den Eisenbahnmoterials aufgestellt , da » sie au » Deuitchland zu be -
ziehen gedachte Don den Interessenten wird erklärt , von den
240 Millionen Goldmark , di « Deutschland im Jahre 1922 an gtolien
zu zahlen habe , sollten gemäß dem Plan der Regierung 100 Mil -
lionen in Kohlen . 80 Millionen in Rohmaterial , 80 Mil -
lionen in Halbfabrikaten gezahlt werden . Run sei Deutsch -
lcmd bestrebt , möglichst nur Fertigerzeugnisse zu liefern . Anderer -

sctts habe die Slaatsbahnverwaltung ' ohne Rücksicht auf die «In -

heimische Industrie Lokomotiven , Wagen und vollständige Einrich -

tungen für die Elektrisierung der Linie , elektrisch « Lampen , Schreib -
Maschinen im Betrag « von 300 Millionen Goldmart bestellt . Auf
Betreiben her Interessenten hat nun die Regierung bereits die Be -

stellung verringert und glctchzeltiq d«r Reparationskommsssion den

Wunsch noch Licfcnmg von Rohmaterial oder H a l d s a b r i -
katen anstoit Fertigerzeug - risskn unterbreitet .

Soweit die Meldimg Gibt nun die Reparatlonskommtsston
dem Wunsch « der Italien «! statt , fo oermindern sich die Absatzmöz .
lichkeiten England » , da » selbst von der Wirtschaftskrise schwer
betroff m Ist und m der Hauptjach « als Rohstofflieferant für Jtalle »
in Betracht komMt . Dana aber setzt sie auch die ArbeifsmSg .
lichkeit Deutschlands herab , dessen Produktionstraft gerode
auf dem Gebiete der industriellen Verarbeitung liegt und dos selbst
auf den Bezug von Rohstosson angewiesen ist : der Rohstoffeinkaus
Deutschlands aber ist durch di « Valutaverschlechterung geradezu



blockiert . Zwingt man uns gleichwohl , erhöhte Devisenbeträge da »

für aufzuwenden , um so die Ansprüche Italiens auf Sachlieferun�cn
in Rohmaterial und chalbfabrikaten zu befriedigen , wird die Möglich .

keit , jemals überhaupt Barzahlungen zu leisten , noch mehr
beschränkt D» r Leidtragende ist dann in erster Linie Frank -

reich , das auf die Goldzahlungen angewisfen ist .
Es ist also wieder die Kahe . die sich in den Schwanz beißt .

Der Widersinn des Dersailler Diktats kann nicht besser der Entente

br�Bew�t�n�erü�werden��dadurch�da�si�n�igenen�Lager

derartige Konflikte auszutragen hat , für die es eine Lösung
nicht gibt . _

Indiens Kampf um wlrkschaftliche Selbständigkeit . Die bereits

früher auf 11 Prozent vom Werte erhöhten Zollsätze für T e x t i l -

waren sollen bald auf 15 Prozent gesteigert werden . Die Er -

höhung dient nicht nur fiskalischen Zwecken , also der Steigerung der

Staatseinnahmen , sie ist vielmehr Folge der Er startung der

inländischen Textilindustrie , die bereits die Macht be »

sitzt , hohe Schutzzölle auch gegen England durchzusetzen . Die englisch »

verhafteten . . >
ken hergestellten Textilprodutte überhaupt auszuschalten und zur
alten Hausindustrie zurückzukehren . Diese Propaganda hat gewal -
tige Erfolge gezeitigt . So befindet sich die englische Textilindustrie
in der Zwickmühle teils der neuen indischen Großindustrie , teils aber
der völkischen Hausindustrie

eflva kostet eine Oststsioss - Toblette .
Sie genügt für eine Tasse Kassee , Tee , Kakao usw .

Rein im Geschmack und gut bekömmlich .
In Schachteln mit 100 , 200 und soo Stüch

Zum Süßen größerer Mengen verwendet man
noch besser Kristall - Süßstoff in H- Lriefchen .

Erhältlich in Kolonialwaren . , Drogen «
Handlungen und Apotheken.

Walkatta « Theater
i . Oprraqastspirl

Sonntag , 26. AtSr , nnO 2. SlprU ,
nachmittag » 2 Uhr xilnVUch :

Lohengrin
MugtaNsche Leitung Prof . Rud . ksraslelt .

König Heinrich . tldolf Schöpflt » 1 vom
Lohengrin . . . . Paul kionsen r Deutsch.
Elsa . . . . . . .ttmmt ) Zimmermann 1 Opern -
Heerrulrr . . . . Jacques Bilk J hau »
Otiruh . . . . . .Smmi > ?r «nr »d. ? oirsop fflltn
Teramund . . . . Eduard Habich v. d. Slaaltoper

«»NStümltchr Preise . '

w
( Roce . Theatort

i ' l , Uhr :

SneewUtchen
?-/, Uhr ;

FBr tot erklärt

Tfttaier , Lichtspiele usw .

Opernhaus
Mona Lisa

Vj, Uhr

Schauspielhans
König Richard III .

Vi, Uhr

Dentsch . Theat .
?>-, ! Cyrano r. Bereerac
St- .2' , , Louis Ferdinand

Prinz tron PreuBen
Tt/j : C} rano ». Bergt rac

Kammerspiele
S Uhr : Anatol
St 2. 2' / »: Der Welba »

teuf »!
8 . Anatol

Gr. Schansplelh .
( Karlstratte )

?>/, : Orpheus in der
Unterwelt

Stg 2' i , Donion « Tod
VI, Orpheus In der

Unterwelt

Thealer I. d.

Koaisorätz . Str .
Täß ' ich 7. 30 Uhr : vi »
wunderlichen Ge¬
schichten d. Kapell¬

meistern Krcisler

ooocd - - yyonr cu. ywnoooo

VolhshtthDe
Theater am BQIowplate

a * Malle Menfch

lesslnp - Theat .
Hrute bis Montag 7;

Faust WÄ .
Jannings , Loos )

Oentsclieslönstler -Tli
Ailaoendllch VI,

Operetier . - Oastsplal 1
Der geizige

Verzcltwender
( Max Adalbert )

KomödienhaPs
Nur noch 7 Aullühniog .

Kar
7 30 Uhr ;

usse, !
mit

Maria Orska
Joh . Rleraann

Ralph Art . Robert «

Berliner Theat .
7. 3" Kinef von

unsere Leul *
Carl Clcwlnx , Oscar
Sab « , Lronh . Haskel ,

Melitta Kiefer

p/.Optriv
iOlr . Jam . Klein 1

(Letzter Monat |
Die große

Revue

19er Ken
der ' Welt i
Brun » Kaslnei |
Sascha Gura I
WilIi . Hart »teln |
Prans Gross

I Paul Wetternpj «
1 doli- Wertraelsler

Herta Richter
Erpa Albcrtl

Centrai - Theater
Zum 150 . Male :

�. Oss Detektivmailel
Deutsches Operahiut

t«/ . Uhr Tos ca
Friedr . - Wilhelmst . Th.

u8: DerWallensclunleil
Intimes Theater

8 U. : Bubi will nicht !
Die Peitsche und . . ?
Klein . Schauspielhaut

7' / , Uhr : Der kcntche
Lebemann

LusUpielhaua

tinuJerWerwolI
Metropol - Theatar

7 % uhr ; Die Bajadere
Nauei Operetten - Th.

» uhr ; Lady Chic
Neues Operettenhaus

Schönebg,Haupt6tr 144
8: Die blond . Mtdela

▼am Llndenhol
Neuee Theater am Zoo

7" . uhr . Scampolo
Neues Valkstheater

iv . ux Fälscher
Schitler - Th. Charlbg .

• 3. 15 und 8 Uhr :

Residenz Theat .
Tiglich VI, Uhr : .

Eine Frau

ohn . Bedeutung
Triesch , Bertens . Kortl ,

Sandiock , Schindler

Kleines Theater
raglich Vi, Uhr :

Das kleine

Carula Toehe , Schön -
leid , Alters , Bendo- t -
Sonnt 4 U : Der Dieb

Schlo6park - Th Steglitz
�chloöstr . 43

Kleine » Haust
7V, Uhr : Phylll «
QroBe » Hau »

7v, uc Volksfeind
Thalia - Theater

Vi, Uhr : DI » Herren
▼on und au • • • t

Theat amMollendortpl .
3' jUhr Don Carlo »

Die Ehe Im Kreise
Theater de « Westen «

Der Tanz ins Glück
Th. l . d. Kommandant Str

1 uhr : Bunbury
Wallner - Thaatcr

�vDleSpitzenkönlgln
Walhalla - Theater

tv , uhr : Don Cesar

Trianou - Theat .
Tiglich 8 Uhr

Der Vulkan
Lusisp . ▼. Ludw . Fulda
Eugen Burg . Olga Llnt -
burg , H. Junkermai

Schnelder - Mssen

Sonntag . 26 . März , nachmittag » tV,llhr

8 Rennen
Gelamrpreise M . 188 000 . —

l!i!ss. -Dei!tsl !h. Theater

KrdjUVsget
QoIlz » trnBe 9
Nollendorf 1613

A n I a n s SV. Uhr

VonttlliBO illibefiinck I

att U. Theater • U 1
1 Jlt . Jam . Klein |

Sonntag nachm .
»' //Uhr :

jVonusbergl
| Jed Erwachsene |
I ein Kind frei I I
lErmaaigte Preises

Allabendlich

IHatura - l
llistisehesBailetti

Oer

dargestellt von 1
IjA Tänzerinnen I
3 Jlf und TJnzern I

sowie Oaitepicl [

Paul
Beckers

1 owle emeAnzah 1
| Varletd - Sensal .

JVorverkaut un- l
Bunterbrachen ! I

ctcnuliallaa I n. at «r
AllabenJhch 7>/ , Uhr u

Sonnt . nchm . 3 U
Steltiner

8 ft n r - r
Nachm .

hal " e Pr

OSnhotl .
Brettl i

Anf . JViUhr

Theat a. Kottb . Toi
Trl . Morig . llO ??
Tagt . tV . Unru .
Slg . nachm . 3 U

Elite-Sünder
10 Herren

Witz ftomltl
Rm. dald . Prel, -
Pov . i l I> ,n 4 h

| CM

co

OJ

M Genau Firma upti Hausnuptmer beachten |

An alle
Durch den beispiellosen Erfolg meines Erflffnungs - Ver -
kaufs habe ich mich wiederum entschlossen , ab heute einen

gleich großen Posten erstklassiger , fertiger , moderner

Jackett - Anzüge
pa . Verarbeitung und la . Zutaten zu konkurrenzlos billigen

Preisen zum Verkauf zu stellen .

Ferner außergewdhnlieh bllllgi

Covercoad , Raglans , Schlüpfer , Cnlaways .

Westen . ElnsegnnngsanzlUte , Bnrschenanzfiüe
sowie einzelne Hosen in modernen Streifen

Versäume niemand , diese günsUge
Gelegenheit wahrzunehmen I

Zentral-BekleidungshausOranienburgerTor
Friedrlctistr . 113a, 1 Tr. , Eingang Oranienburger Str . - Ecke

» Genau Flrnia und Hausnummer beachten H

Casino - Theater
Lothr2ng . Str . 37 Tägl. T*/ !
Die neue Berliner Posse

Taraille ßänseklein
Vorher : Lachende Liebe
Oes - Posse m. d. neuest
Sehlager . Bummeitrott '
Sg. 3' i . Wachttelegrsmm

ädmirals - Palast
T' / . iUhr :

Fatorlstiscli. Karneval
Die Prinzessin T. Tragsnt

Im GespensterschioiS
Sonnt , nachm . J> , u.

abend » 7V, Uhrt
Putur . Karneval etc .

Jlltiambra
Varletö

a . Moritzplatz

<» /
In Ihrem Sketsch

KasseBolle
und das { « waltiKe

Mürz- Programni

S bis 20 Mark

FÖLIESCAPRICE
LInlenstr . 132

Tätlich », . » Uhr :

Sie Klabriaspartie
mit Cienehmi ung von

vir . Anton Herrnfeld
mit Ferd . Orünecker ,

R. Bergt usw.

Solländisch , anolllch .
flreiprosvelt . Nollen -
dort 4278. _ 6716«

Modescnan ( 922
sowie der große

Tarleti - Splelplan !
Rauchen gestattet

IRnfiteätnÄ
Orlsvrrwaltuua o. Deut¬
schen Mulüer - Berdande ».
Kaiser » Wilheim - Str . »1.
Norden S88. '

CIRCDfi

EfJSCHi
Morzea . Sortitr .
« % W 3 Uhr

~
� VI, Uhr

Nchm. i . let «t . M«Je |
Robinson Crusoe

I Kind frei I .
Vi, : StSrfebeker |

der Seeräuber

| EtaMlaoeraent |' Ca/le '

Frilärkä-, Ui UititP Str *

Heitere Spiele
Täglich 2 Vorstell
iljtmi «ni4 >/, . *k. 7V,I

OroB. loef . Preg' r . | |

Deutscher Metallarbeiter - verband
Verwaltungsstelle Serlin * N 54 , Linienstraße 93 - 85 .

Geschäftszeit vo « vorm . » Uhr bis nachm . 4 Uhr . — Telephon : Amt Norden « SS , 834 , 835 , 836 ,

Kollegen und Kolleginnen !
Am Tonnabend , den SS . , und Montag , den S7 . März , findet für unsere Verwaltungsstelle eine

MT - Urabstimmung
statt . Die Mitgliedschaft soll entscheiden , ob eS bei dem jetzigen Lolalzuschlag bleiben soll oder ob derselbe nm

eine Mark erhöht werden mutz . Es ist unbedingte Pflicht der Kollegen und Kolleginnen , sich restlos an der

Urabstimmung zu beteiligen :

Abstimmungsberechtigt ist nur , wer mit seinen Beiträgen nicht über S Wochen restiert .

Die Abstimmung findet statt

am Sonnabend von 1 bis 8 Uhr nachmittags
Montag abends

in folgenden Lokalen :

Xortlei » ;
1. Slramet , Fehmarn sk. 8.
2. 73orleben , WiNdenm » . Ecke PurgsdorsstraKr .
t. Jtofc . MaxNr . 12.
4. ( Bruubmonn , Maivlaqurt - Sde Eetsitaße .
5. —ndl . S) tnnifl «f otfet Sir . 13.
(l Teilich . Dronldeimer Str . 4,
7. IBenO «, Rolonicftr . 147.
8. knapp . (Bitlntbalertr . 8.
9. Oabllng . Brunnrnste . 79.

10. Stein . Pontftr . 80,
11. Slgf . ffierichiftt 74.
>2. Itegmiratg . (Särtenftr . TS.
18, nielf - tmaun . Tidcrftr . 123.
14. Ceuichnet . TWerftt . 110.
15. Acfigev , ürnfnienft ' . 33.
16. Sncns , Pollaitr . 37.
17. Com » , SchiegeUir . ».
18. SOttncT , Schwrdter Str . 28.
19. ailesche , Ropenhogenct Str . 74

Nordosten :
Jft. SpBfa . (Reorgenfirdittr . 65
2L ftniarosd , (Srritsisalbet Str . IST.

Oaton :
2t Bahr . Strolauer TIllee 47.
23. pilteaer . Biumenttr 84
U. Nohn . S » bener Str . 19.
25. »ohler , Maliern str. 14

SNdontrn :
26. Broffet . Michaelstrchstr 29a.
27. ©eroerffthnftelioao , ( Engelafet 24
28. Benelf , Äbaldeilftr . 4
29. Betnlc . ( Sriinauet Str . 17. i
80. Hellmnlh . (Berliket Str . 58,
SU Srelwe , Rungehr . 30. •

Süden :
81 mmec , «Ittetstr . IXT.
88. Blerfle , B- pvltr . 1.
34 Jlownt . Sllichiner Str . 66.

SNdseentvn :
85. Hpstrer , «neisruaustr 30.
86. Zopp . Alte tzotoMIr . I.
(7. Safstmann . WUbeimstr . 114

We - ten :
94 tBiemere , «tllawstr . 58.

Wordwegtent
89 Srflgec , Putiiststr . 10.
40. Melier , Saittaweiyftc 34
41. Sturz . Suümilr 9
42. Oelfchiagee , »ttUdjingenflr . 4

Schul, . Bahnlioistr . 34
. Ungustin , Sfojenftrage .

Zentrnm :
43. Hummel , Sophienstr . 5.

Adlcrshot :
44 Moeder , Btsmarckstr . 73.

It « n » nMoI > « ,lSnHr » U:
45. Boge » Bachflg . , Daumschuienstr . 14

< ? tznrl » ttenl » nrg :
46. maller . Osnabrücker Str . 27.
47 Velet , Nehringlir 23.
48. Werner , Wallilr . 96.
49. Ibcnaa , SBitlanbftc . 4

COpentek :
50.
54

Frtedrlchuhneen :
52. Xlnluo . Friedrich str. 122.

Gartcnfeld :
53. Restaurant Cehmann .

Kalkberge :
51 Solal »reter .

Xilrhtenbers :
55. Brill . Rani - , Ecke Mazattstraste .
56. « IdrechU Reu « Lahnhoilltabe , Ecke BeAagenet

Sirahe .
57. Selbte . Rronprinienstr . 47.
58, „ Sur Xöotiburg " , Zranliurter TNlee 165, am

Vohnbot Cidltenbciß , ffriedrichs elde.
59. « 3at Cbcllonnc " . Herzbergftr . 28.

*• Hariendorf :
60. Streiter , Ehausieestr . 27.

narienfclde :
64 anonet , »robbecrenstrabe .

Kcnkülln :
62. »aller , Bobdinstr . 58,
63. Prtij - el . Brulendorler . Ecke Teupltzer Str .

ToHno , ffieUT - '
Ichnlek . vteriir . 5.

64. ?deal-»asino, Welchselstr . 4

glchnl». Otftiir . 5.
Qcftielm , Berg. , Ecke Lahnftraße .

65

67. Soguar - 0uelle , H», mannftrabe am Rwgdhf .

. Mleder « eb » neHre1de :
SchSpo , Grünauer Straße 4

ObergeliBneweltlei
09. Irnberg , Wiihelmtuenhofstr . 34.

rankenr :
70. Schmia «. Florastr . 15, Eingang «Srschstraße .

Beinlekendopf - Weat : 1

Tl. IDeblng , Berliner Str . Itt
72 Jugendheim . Echarnweberstr . 114
48. Buller , Eichbornstc . 49.

Bosenthalt
74 Stink , am Bahnhef .

SchSnebergi
75. Schul, . Reickierlstr . 4
76. kofenchal , Edersstr . 68.

Seeseteid :
TT. 2»nlff , Hauptstraße .

Slemenastadt :
78. Sundheim , Ronnendamm - Allee 67.
79. »an » . Siemensstr . 84/35.

Spandan t
80. NNndl , Pichelsdorfer Str . 5.
81 Best . NNIhelmegnrleu , Hamburger , Eck»

Riolierstraße .
82. »ohlfchmldl . Neuendorfer Str . 37.
88. Lungwltz . ZreiheU 2.

Stnaken t
84 Wolf , Spandauer Str . 112.

Steint » :
85. Boremonn , Nheluftr . 40.
86. Hrnte . Flcnsbuigtz , Ecke Dlppelstraße .

Teeel t
87. Cehnhardl , Berliner Str . 84

Teinpelhof :
88. Bargorgorlrn , Berliner Str , am Ringbahuh .

Treptonr :
89. wafchle , Heidelberger Str . 94

HVetSenneee
90. Masche , Berliner Allee 294
94 Biest , Rennbahnstr . 4

Wildau t
92. »aflno , Schwartzkopjfstraße .

UtÜL Die Ortsverwaltnng .

DcmnSchst « rschalnt

EUGEN VARGA

DIE LAGE DER

WELTWIRTSCHAFT
und der Gang der Wirtschaftspolitik

in den letzten drei Jahren
Ann - aus Inhalt ■ Dia Lage der We. ' tharraehoft dral inhra
nach Krlsgsoch u3 / Ololmmaftantaiiaberwl . rdungatandsna
In der Wattwirtschan / D( o RoparaUenstr . ego als Spas ' al -
prob am / BawuKta VorsucSe zur Wlcdarharatallnng das
wlrtschof Itchan G alchgawlchte / Uofcarerlndungavarsuehnauf » » tan dos Pralatarlat » / Dar bawaftnota Kamp ? um

dla Waltharroehaft / Na Bilanz dar letzian dral Jahre
Preis Mk . ( OreaniaatlonMUBsab * Mk . 3 . S0 )

Carl Hoym Kachf . Louis Cahnbley Hamburg
sowia « lur es sSmU . BuchHandlungsn u . Organlsationan dar X. P . O.

PdZ' Huu
amaz

Leipziger Str . 5o

ZahiBugserleiditenBig

Das

Scholprojran
der

Sszlaldeinokrat
»on RIOL LOHMA!
Ein pr»kt . Handbuch
Eltern, Lehrer und
Zither , in dem nicht i
die Forderungen i
SozUIdemokrttie
» mmengest eilt st
ondem such dl « n»
!en M5gli<hkelt «n ;
chrlnweiienErreuhu

im Zittm dtrgei
werden .

Ftefs Werk io . —
Budihgndlui

Vorwärti
BERUS SMP4»

LINDENSTR . |



UM lZis üreoiMziiiig an ösr UM 1 ganz BöitsM .

Mitbürger Berlins !

- - -
'

Kommt in Massen nach dem Lustgarten
am Sonntag , den 26 . März , II30 mittags ,

um dagegen zu protestieren . 23 *

Seiner «Her Parteien u. Gäste aus Ost - u. WejlpreuBen werden sprechen .

Hcicbabnnd der « » « - und Wpstprenßen .
Band helmnttpener Ostprenllen Wpoß - Iteplin E . V.

Bund helmnttrenerWentprenBenClroB - BcrHiiE . V .

u. Silber

Dsut. ' ihir
Hstallar - . elter -Vfrbetj

95ctB) «l ) unfl «ttrne
Berlin .

St « MiipIIetern
jpir Zk»rtcht , düb
unser KeZege. her

Mechaniter

üug . MMs
TKarlotiendurp
SchillerstrsSeSS

am Z!. d. M. ge-
starben ist.
to seiian lüdniknl

Die Swisitierung
slndet Maniaq , den
27. Miirs , nachmitl .
i Uhr. im Kremali »
rlutu Berlin , Eerichl -
kraße , statt . IIb 10

Repe Beteiligung
erwartet

Ik anweraeHr«».

TtN 22 Mar , 1922
I rerstard nach turzent I
I lirankenlager anyerz - 1
I schlag unter lang - 1
I jahrieer «tassenenge -
| sti ll: er. Herr M

WsZil ! M » !
I im 53, rebenasehre

Wir verlieren in dem-
I selben einen Irenen u
I pslichldewuhlen An-
I aeltellten und lieben
I ilOllegen . Seln Da-

den - en werden wir
\ in Ehren halten .

Die Einäscherung
I findet am Montag ,
I den 27, Mär», nach-
I mittag » Z>/ . Uhr. im
I Kremätarwm Baum -
Ischnlenweg statt .
I Leil' nnsseise. feiegeilelün
�tu hmigi - HrankfBiuwdir

Tiutlv- IaRtig m flcrl.r.

II
JrManten etc .

I zahlt die bScbsten Tagespreise I

i Juwelen - Einkaufs - Gesellschaft
Antwerpen |

ißeuthsiraße
( Spittelmspkt )

Tirraltuggtlelie Btrlln N 54, Llnltnstrafie 83 85.

DeschSstaiteit ata vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr
Telephoa : Amt Norden SM, 834, 833, 836.

Achtung ' MWvsser . AStung ?

Monlan . den it . März , nachm . »>/ , Ahe ,
in den Sophleeisdleo , Lophienslr . 17,18:

Branchenversammlung
der Lauschlosser und der SoUegen aus

den Betrieben für gelochte Vieche .

Dageosrdnnna : l. Stellungnahme zur
«llndigunq des Zariwertrage ». 2. Brauchen -
angelegeuheiten und «erschiedene ».

Achtung ! tzjseghHNer. Achtung !

Moutug , den 27 . Sterj , nuchni , S' /i Ahr ,
bei Aenkmich , Lmlenstr . lSZ.

Funktionärkouferenz
für die Kollegen der Eisenbahnw - rkstätten .
soweit dieselben Mitglieder des veutscheu

Metallarbeitervecbandes find .
All « Fantttsnäre müssen destttmnt erscheinen .

US/U SU Otlsoemalfung .

« BtsaJ SBntlWre . - > « » » - »

TStcnfag , den 27. lltdr ) . abends 7 Ahe ,
im ftelegetoeteiuBljous , Dhausseeslr . 94:

Gemein sameRersammlung
aller Funktionäre aus den Betrieben des
Verbandes Berliner Metall - Zndustrieller ,
soweit dieselben einer dem Metalltartell

angeschlossenen Gewerkschast angehören .
reaesordnung : Stellungnahme zu dem

Slhnverhaudlungsergebuis .
gDU " Zutritt nur argen Dorzelgung de»

Draanisationsau »w»i . e» und der mit dem Stempel
VI MI . versehenen Legitimation » arte ,

Las Metollkartetl .

roch ru
billigen Preisen

so. Ipn xe Vorrat reicht

Sac olfeiizahioiis
BSrgerllctie

Wohnangselnrlcht .
W3hr' z, ' rafs „Scli: afrliB !j ,
Spelsizlinin . Hirreul «ni .

Bünte Käeben
Einzelne MCbel

i . fefere auch n. eusw .
Lageruns keatcnl .

Möbel- Gohn
Sr. FruklirlerSfr . iS
- . Min. ». Alcxanderpl .

Fil . Bndstr . 47/48
5 Mln. v. bUl. öesanitbr .

Cuecksilber
kauft liöchsUahlend *

HeLiriCi Trapp . Bcafiistr . to

V ( Laden nahe SpUtelmarkt )
— M I II «

Bettwäsche
je ffabrilpttisrnl

Damenhemden , Hand -
tüch. , lischt . . Schürzen I

AusschuetdOM I '

EckehraiC». ' . "*»

VomZeier
zum

Kämpfer
von Nil . Osterroth
Ernste u. hebere , «dertm -
wer »» n frischem Siurm -
getst , »»n löstlichem
chuniOrdurchivehieSchll -
derungen ein « Pr » -

le r a riersn gend .
Preis 10 PN.

Buchst dl ». SonoSrfa
Bertin 6 38. , Vtndenstr 2

mih
Husten¬

anfällen und
stark . Verschlei -

mung findet wirk¬
same Hilfe d. Reichels
cchtcAsthmatropfen be¬
rühmt durch ihre Wir¬
kung . 30 jährige glänz
Erfolge . M. 18, —.
Otto Reichel , Uerlln43 ,
SO, Elsenbahnstralle 4.

TS1
Ji

nserate
im vorwärts

sichern Srfolg !

Photo - Kaufhaus
X Grünbcrs
Mi SI33. Ririiimlfff /

4570. A. d. KüpcniokerBr .
CrSfites Photo - Spczial -
■escbaR des Südostens
r eehzalcniseh . knl . Bedien .
Stet « Geleeeaheitsk &afe in
Apparat , Platten , Papieren , ,

PectHartea n«ir .
VwkauL Tavtak . a«hh«ml.

fifo ÜZuatilätsmarfen cuperöem beliebn

Membranö Ächarlachberg Golö

Weinbranöverfchttitt * * *

Vertreter :

( Sari Z . Bitzenhofer ,
Berlin ? W SO, Fürthrr Str . 5 .

Smxfpttchec Llhland 524 .

jünziHle , Kleidern
Schlüpfer , Cutaways mit II Mäntel , Kostüme , Rücke

für Herren für Damen

aaf b c au e m e

Teilzahlung
P R L P S Weinbergsweg 4

ITO E La ? &3 fc SW r » m Rosenthaler Platz .

SchultheissaPatzenhofer
BrauereisAktiengesellschaft

Rtlnnn ntn Rl . Anjxnwt 1021

Aktiva

Grundstöcke und Gebäude in Berlin

. . . . . . . .
Laeerfässer und Bottiche

. . . . .
Maschinen und Geräte

. . . . . . . . . . . . . .
Inventar . . . . .- - - -

. . . . . . .
. . ,

Lokal . Zum Scbulthelss * am Wannsee

. . . . . . .
Wege - pisenhahn - Anlagen

. . . . . . . . . . . .
Brunnen - Anlagen

. . . . . . . . . .
,,,, ,

Kanalisa ' ions - Anlagen . . . . . . . . . . . . . .
Inventar und Einrichtung der Ausschanklokale . . . .
Inventar und Einrichtung der auswärtigen Niederlagen
Damnfer

. . . . . . . . .
-

. . . . . . . . . .
Eisenbahnwagen

. . . . . . . . . . . . . . . .
Pferde . Wagen und Kraftwagen

. . . . . . . . . .
Ahsa ' rtonnen

. . . . . .. . . . . . .. . . . .
Kasse
Wctpaoferc und Betelligunpen . . . . . - « » • •
Guthaben bei Ban' en, Konzern - u. Tochtergesellschaften
Hypotheken und Darlehen

. . . . . . . . . . . .
Aysenstände . . .
Versicherungsprämien
Vorräte . . . . .

. . . . . . . . . . .
- - - •

Avale . . . . . . » • • • • • • • • z/76at \ —�
M M. . . .

M.
52 903 507,- 1

238 rOb. lS
2 OSO. 397. 94

969 218. 41
210994 88

190 . —
m —
190 —
10" , —
19- 1, -
190 . -
199 —

2 189 676,8 °
957 279. 90

1 412 290 9.1
2 578 304 25

72 088 195,84
14193199 . 15
6 166 822. r->

28 229 79
46747 310,11

20! 644 471. 36

Passiva

Aktienkapital

. . . . . . .. . . . . . . . . . .

TeiUchu ' dverschrelbongen
Reservefonds

. . . . . . .. . . . . .

. . .
Hypotheken . . . .

. . . . . . .. . . . .

Vicht abgehobene Dividende
Werkerhalfung . . -

. . . . . . . . . . . .

Wohlfahrtsfonds und Stiftungen . .

. . . . . .

«
Einlagen der Kunden und Angestellten

. . . . . . .

Kauiionen

. . . . . . . . .

. - - '
Gestundete Reichskiersteuer und Gernclndedlersteuer ,
Rllck ' age für zweifelhafte Aussehstände

. . . . . .

.
Rücklaee für Talons ' euer . . . . -
Avale für Biersteuer . Frachten und ähnliche Liefe¬

rungen . . . . .. . . . .» 277 *80, —
Gläubiger einschl . Pfand für Fässer , Flaschen und Kasten
Reingewinn . , » . . » » » »

M.
40 000009, -
52 047 500 . -
21 *98 2 73. 90

5287 419,79
45 765. 40

4011 192 69
1 09! 912,95

39 1A3099. c3
1 151 49 ' . 76
6 680 091, -
1 184973. 37

120000, -

20 905 481. 15
12. 371 ' 04 44

M. . 202 644 471,36

Die Ans»ah1niiff der Btvidende von 20«' , fllr das Oeschättssahr
1920/21 erfolg ' von morgen ab In den gewöhnlichen Geschäftsstunden

in Berlin bei der Deutschen Bank ( Knponkasse ) , W 8,
Kanoniers tr . 29/3' .
Co m m e rz - u n d P r Iva t - B an k A. - G�" ~
WS, Charlottenstr . 47.

_ ■ » Nationalbank für Deutschland , •
W 8. Bchrcnstr , 68' 69,

k - - den Herren Jacquler 4 Securius , C2 ,
An der Stecbbahn 3/4.
Herrn E. J. Meyer , W 9, Vossstr . 16,

. _ . der Bank für Handel und Industrie ,
W 56, Schlnkelplatz 1/4.

Berlin , den 24. März 1922.

SchuItheißaPatzenhofer
Braneral - Aktlengeseilschaft

Dr. W. S e b e r n h e i m.

/ a u f b • q u e m ■ t • .

Teilzahlung
bei billigster Preisberechnung

DAHENHERREN -
AnTftfte . cninways
sesuttpier , Uliler

Pale toi f. Hosttime
i , HBüchc , itielder

RegenmBntei

CURSCHEN - ANZUQB
Gate Ware I Grone Auswählt

M. B eiser , Lothrinqerstr . 67 .

iii ■ welche über den

itseldsiir sis
I

gegen Einsendung v. M. 4. - portofrei meine
„ Monatliche Illustrierte Preisliste "

■ übet ISO Abbildungen . = =

Victor Engelmau. Kiel ÄÄ

ßimer
%SQueü*alz
t Cfvryt/n A Katarrhen

+
ierztl . geieiteie, mod. tinner . w i

Ueilaostait für aniiioi. Beiiillg. TT j
tlodcrnfs , erprottes ßellverfabrcn :J
natufchellverfaljren , Clehtro - und Licht
Heilmethode , die wilfenliftaltlich aner¬

kannte und glänzend « ewährtc

jfini ( i . - öööe! ifonn8n "- Be{) öBDi.
Röntoen - Bchandlg . u. - llnterluch . , Üaller -
heliverfahren . Pflanzcn n. KräuterKuren u. i
- Bäder , Sauerltoffk - . homSop u . mechanc -

Iherapeutllche Behandlung .

Bliöf mif Der Dööeiifonsen -
De' nrofilür . ö oßeio

wie sie setzt allctorlä angeptieien unb
ausgeübt wird , werden unsere Heil «
ersvlge erzielt , sondern gergde duril

Miere foraöin ' erfe BeDanölan; }.
die Verbindunst beritbiebener i ' ltien
der elektropbyl ' ikalischen und Lubt -

Behandlung , die seit langen Jahrer
erprobt und bewährt ist .

Bachrcelshai ' guten , dauernde Teilerfolge
hei lämtllthen Krankhellen , inneren und
äuneren spez chronischen . -. ? Lunoen - ,
Bal5 . . fierz - . Magen . . Barir . - . cederIeiden - .
�ervenldwäche . nerveten Kooffdimfrzen ,
zllqrn . Hervolität , Mloem nervöter Bb-
ipanniino . Tschia «. Glthf , Rheamatlsm >i $ :
rSmtl . BiisfUiao Jlechf . , aunden ; Lähm
fowie Hinderniim . ; Stcffwedilcihrankh . .
Zutkerkra�kheit » rw — ?rel «. . brlefl . n.
wflndl . Bnerhcnn . früh behand . u. ocheilf

Patienten , dieanaab . bor d. - Pf hnnbtmio
in uns . Änstalt anderweit . ohueLrfo ' qhe
finnb worden in fein ; t . fsrau ß. fsaa ' t ,
�achsenhZvf . t ' Oranienburg i M. llNterl »

Blutunoei n. sfervenleld . geheilt . —2. /7ro,i
Ww. ? r » | chler . ? lii . . Marieiibiirg . Ttr . tR .
Zarmaelchuiilstoeheslt — k . iyrnud Hr »
finkpekt . t ) . Heinrich , Berl . - ? rledr | ch «felde ,
Maoervlehhof . Yon Leh - Khlchungaeh —
t . Herr Brich Boch . Verliii . Virf —ste . 4. ?.
Von Bieren » u. Bsasenlelöen . lüalferlucht ,
illaern groll Schwäche oeheilt . — 5; ftrnn
BIrkiier . Tenet . Scklieperstraite 17.
Von Bafedowllher Krankheit geheilt . —

n. B. Brofe BerMn - Iüariend . , eirclitzitr . S.
Schweres ROikenmarklfiden mit Lähmung
der Beine voll ' fändig gehellt . — 7. fsroi !
£. Popp . BeM. - Ciditenberg . fflnrtnedtr . io
Von chrohtichem Leiden , Perzlfhwädie und

verttop fu na gehellt — 8. Herr B Schiahitz ,
Veil >n. Sopribiftr . 24. Van GelichtSlUPU «!
gehellt ; borfier m. Radinrn etsolglos he
hai ' delf . — P. Herr B. Pellutlg . B. -BorNo. �
Wälde . Ernftstr - Sö. VonlBaoenaelchwuIst ,
herltopfung u Bervenlchwäche geheilt . —
10. Herr Milchhündler Cckert , Verl >n
fflreifenBnoener Str . 26 . Von glchtllch -
rheumafilchen Schmerzen in Vein und
idukcrlrirf gehellt . — 11. Herr Kostw ' "
?. Michaelis . CharlottepRirn , Wonstr . sti ?

Von chronischem Leberlefden u. GelMudit

gehellt — 12 Kran fil Knorr , Bln, . Cithten -

herg . Scbarnweberstr 62 . Von Bcrz - |
schwäche . Ceberanfihwellung und Magen¬
krebs gehellt .

W Briefliche Origlnal - Bnerkennrncen
o « n uns geheilter Patienten stehen Im
öartezlmmer der Bnltalt auf ü' inl ' h zur
cinNcht ! ® Selreonte RehaniKunosräumc
für Damen und Herren ! » Sprech - und
Behandlunaszelt : 9 —1 . 9 —TVs - — Sonn¬

tag und Feiertag 9 —1 .

Fjellanfiallsbemzer

Im Uete mit ,
DImIMWiM

ne BrücSenstraße 10 bl
I lu , am Babnbef Jinnowltzbnlct . c |
30i ä h r ig e Bragi »

Sie fpazta »eltl
Neu a Sie im Leihhauz
Humdaldt , Serichlslr . 23.
gegenüber der Stijdii -
slt . en Babeanltait . « n -

Sibirische « »teuzfnch »,
seilen schön. 475. precht -
voller S tibersuch » 575,
außerdem Silbtrniolf
und Blaufuchs billig
»«rfäuslich . Salbmann .

! Aleranbrinenstrah » 4411.
\ Ilde gommandanten -

(trafte .

üge . Ulpet , Schlllvs - r ,
Hosen . Pelzwaren tau -
sen . Spattoillig « Preis ».
« ine kombardmare . «

Ans Teilzahlung
Herrenanzüge . «Uta -
mal) . Ulster . Schlüpfer .
Moderne Massarbeit .
Begueme . biofret » ZIa-
tenzahsung . reifer
Sottlieb . Nellenbars »
strafie 22a. Dade Rolle »-
borsplah . Geöffnet 5—7.

ieihhau » Spiegel ,
«haufiecsir . 7. San -
derangebot In Anzü¬
gen. Schlüpfern , Pelz -
waren . Slossen . Rur
beste Dualilitten . « norm
billige Preise , steine
Lombarbwar «. '

«nzllge ,
Sommerpaietot », Som -

. merlchlüpfer . tlooer -
!c«at ». «utaways . Seh -
i rodanzüge . Summimän -
sie!, Losen , seht fünf -
' aig Prozent billio . tt .
iFriebenostoff «. stein «
stombarbwar «. Leih -
hau » Rosenlhalertor ,

sLinienstr . 205,4. Sde
Rosenthalerstrafie . '

Leihhan »
Lchöneberg , Seban -
firasse 1. gegenüber
Sahnhas , beleiht höchst-
lahlenb alle ». Stet »
Sttfauf bon Verl -
mchen. Slephan 2033.
Aichorb Sichelmann . *

Auf Teilzahlung .
Moberne Herrengarbe -

Irsbe in vornehmster
]Ausführung , bequeme ,
ibiiftefe Teilzahlung .
I S/brilber Feniger ,
Oranienburaerstraße 58,

' Seitenflügel Com Ora -
nienpurger Tor ) . Ge-

sschüft », eit 0—1. 3—7.
Hausnummer genau be-
achten . *

Ehe Sie kanfe »,
befichtigen Sie bitte
unser » Riesen - Läger .
ohne staufzwang , in
erstNasfigen Herren -
Moben . Snzllgl . Pale -
to: », Schlüpfer , Eula -
wav», «overeoal ».
Slreifhafen usw. in un-
Lbertresflicher Auswahl
und Schönheit zu ton -
turrenzlo » billigen
Preisen . Silmlli . fi -
Daren finb Ersas , für
Rafiverarbeitung . Fahr »
gelb - vergütung . Seine
Lombardware . Leihbau »
Brunnenstraße 5, b,reft
Rosentholertor . -

> Slannenerregend !
>Wunderbar « Neuheiten
i » streuz ». Alaola - , Za¬
bel- und Silberfüchsen !

! R! esenau »wahl aller
iPelzarlen zu fabelhast
sbilligen Sommerprei -
rfenl steine Bersoßwaren .
j Gvezial - Pelzoerkrut im

Leihhau »! Warschauer -
straße 7. »

znentnr »erl »us !
Der Weg lohnt fich.
Herrenanzüge . Ulster ,
Damenmantel . echte
stuchofragen 175. —.
KOO. —. irihhau » Bot -

�agenerftr. 47, Lichten -

ihrühsahromäntel
405 . —, Uebergftngcmlln -
! tri 275 . —, Tovereoat -
Mäntel 225. —. Jumper -
Eeider 350 . —. Modell -

! mäntel . Modellfoftüm «
spottbillig . Riesenauo -
wähl direkt Werkstatt .
Bltman ». Resenthaler -
straße 44, III . Kacke-
jchermarft . *

st - e- zsüchs - ,
A' aokafüchse , sämtliche
Pelzarten , über die
Häine herabgeseßt . Sei -
ne Lombardwarc . Leih -

�hau, Rosenlhalertor ,
iLinienste . 2U3/4, Ecke
Rosen thalerst ra ße. _

»

Leihhau » Friedrich -
\ straße 2 fLallelchk » Tor )
' verfaust svottbillig
Anzüge . Schlüoser , Po -
letot ». Sclagcnhcttc -
fäuse in Pelzwaren .
steine Lombardware . *

Monatogarderobe ,
wenig getragen . Ge-
sellschastoanzüge ( leih -
weise) , neue ssackrttan -
jüg « perfauft billig
Alezandtrstraße 28»,
hochvarterre . '

Snmmi - Mäntet ,
Herrena nzllge , Herren -

Phasen , SchUIvser . Da-
menrllcke , strühsahr »-
mäntel , Wäsche. Dardi -
neir . Der Weg lohnt
fich. RiesenauowahL
Leihhau , Borhagener -
straße 47. *

gsahrradankanf , >
Linienstraße II . Ullst * :

Silberschmelze Chii -
ftionat . Köpenicker .
straße 20» ( gegenüber �

t Manteusselstraße ) . f»ust
stahngebisse , Pirtinab -
fälle , Schmucksachen ,
Glitlistrumpsafche . Gneck-

sämtliche Me-
142»'

Lelimöi!ii . se!ll >?eii

Vöde !

McfaNbctt - n
,200 . —. Chaiselongue »
100. —, Patenluiatranen ,

! PoIstcraufIazen . sti ».
iberdrahtbett . Meicke,
�Auguststr . 32». Quer -
qebäude . '

ülber .
lall «.

st »f »»lL
Goldschmied , faufl gu
allnstiaen Prellen : Pia .
tin - , Gold». Silberbruch ,
unmodernen Schmuck,
stahngehifie . Brennstifte .
Eigene Verwertung .
■ Eoldwaren - üobril .
Brunnenstraße 168. _

'

Fahrradanlanf ,
öchstzahlenb , Eitschiner -

straße 73. »

Verloren
Rolle Möbclzeichnungen
Dienotaa abend Bin »
menstraß « bi » Samari -
terstraße . Gegen De-
lohnung abzugeben .
«linkow , Mirback/ »
straße 63. 38/15

l

Arbeitsmarkt

Stellecangeiiote j

{ Perfekte Singersticke .
rinnen , in unb außer
dem Hause , verlangen
für Dauerstellung ston -
scltionostickcrei geuner

! t Brülting . Leipziger -' straße « . _ 1115b *

I Perseite PerlhüNeeia -
»e», im Hause , vertan -

, gen für Dauerstellung
i stonfektionostickerei
isteuner k Brülting .
i Leipzigeiftraße 58. _

*

| Dderhemdea - Zaschnel -
derin , geübte , für dau¬
ernde , gut bezahlt « und
leitende Stellung ge-
sucht. Däschcsabrik
Sonn 4 Sommer , Ge¬
richtstraße 29. _ 85/13

3 » sofort
fllr baoatntt « veschüf -

ttgana einige

Former
gesucht . Laßnflass « I
d. Melcillinbunrellen b.

Mecklenburg , '

Friegr. Willi, ßeckhass
«Isanalatzaret und

INaschlaensabrik
ItolEonimi clßlb «)

ÄakerwicklEr Ä .
lüt Gleichstrom stellt ein

„ A B A G "
IpnMgmnlWM ■■k 9.

smiü 541, Bncdflit-rsitr »!« 11.

Onlerrlcht
i— 111

- - - - - - - - - -

r

Tischler
für Möbel nach Zeich-
nung sucht Pairder 4
Co. , Zohanniostraß « 2.

Tapete »,
Wachstuche . Linoienm .
Dauerwöfche verfauit
Tzillat , stolonlestraße 9.

Ballsgesllode

Pelzwaeeu ,
Tportpclze . staßenjccken .
streuzfüchse , Silber -
füchle , Zobellüchse , Wölfe
»norm billig . Keine
Lombardware . Leihhaus
Spiegel , Chauffeeftr . 7.

Psaubschciue ,
Wertgegenflände , - Wä-
sche, Waren aller Art
kauf ! Joseph , Braun »-
bergerstraße 4. _

'

Goldsachen ,
Wertgegenstände . Pfanb -
schein « kaaft zu hohen
Preisen ( Seemann , Ber¬
lin 38. 15, Uhland straße
52, vorn 3. Etage , stein
Laden . *

Heinrich Maurer »
Prival - ctuschneibeschul »

Alexanderplaß ( Eingang
stönigsgrabcn ) . Tage»- ,
Abendfurie . Herren - ,
Damcnschnciderei . Puß -
kurfc, Schniftzeichnen ,
stnfchnriden , Rähfurse .' Schultlmuster , _

Rubels Maarer ' ,
Prioat . /iuschneideschule
( . Earrd - Svstcmi , Inha -
her Alfred Maurer ,
Friebrichstraße 61. ge-
gründet 1871, Herren -
und Damrn - Schneide -
res, Wäsche. Roden -
lunstverlag , Telephon
Zentrum 7360.

Makarooen - klrheiter ,
selbständigen , unver »
heirateten , mit j -glichee

Teigwcrensabrrfation
vcrlraulen , sucht für
Finnland 31. Sarpio ,
SC . 40, Alfenstraß « 1.

Mamsell »
auf beste Kosrüm sacken
unb Palelol ». Stück¬
lohn , Tarif 1, finden
in unseren Aielier »
straulcu : : raße Zl/3 ! und
Kaslonienollce 79 bau -
ernde Beschäftigung ,
Meldungen bciberfei ! »
Oppenheim 4 Stern .
Damrittonfektion .

Fisemiseliss « WsMeliWseliös

feltsltis MM

Schlosser für elektrische Apparate
stellen ein •

Mel - MMIiM ' Me G. m. I B.
Wildau ( Kreis 1 dtow )

Einrichter 1Ut

Revolverbreher fitrPitiier - u LSwebänk »,

Leltsplndelbreher . ZNekalllchlelfer
lowic Tisdiler und Slellmacher
werden zum sosortigen Eintritt gesucht. (943

gfB &~ Meldungen im Einstellungobueeau .

liationale AQlonioliil-Geseiüdialt Akt. -Get.
Berlin - OhcrKhOncaiclbc . Dftenbftr . 1—5.

TöcMige , geübte

Suchhalter
sofort gesucht

Meldungen : 1 —2 Uhr mittags
5 —6 , abeaus

A. JffllM & Co.
Belle - AlUancc - Str . 1/2

Meister
ilit neu einzurichtende Motoren - unb Tran ».
: ormut »ren - ?! eparaturwer ! ställe in M- ckten -
dura gesucht E» wirb nur au( »ine allererste ,
durchaus selbständige und zuvertäifige st : as>
restett ert/die ihr » Beiährgunz durch geiiqnisse
nachweisen tonn Offenen mit Lebenotaui und
Gehaltoansprüchen erdeten unter C. 36 an

die Hauptexpeditton be* . Boewär ! »" ,

, . . . ■' Ati ' ■
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